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Namenstage der Woche: FR (21.1.): Agnes, Meinrad  -  SA (22.1.): Vinzenz, Anastasius -  SO (23.1.): Heinrich  Seuse,

Emerentiana, Arno -  MO  (24.1.):Franzvon  Sales -  DI  (25.1.):PauliBekehning-MI  (26.l.):Timothgusu.Titus,Pau-

la, AJberich -  DO (27.1.): AngelaMerici  -  FR (28.1.):Thomas  vonAquin,  JosefFreinademetz,Manfred-Vollmondam
28. Jänner.

Der Mond,,geht  unter sich" am 27. Jänner. Ist Pauli  Bekehnung  hell  und  klar,  so hofft  man  auf  ein  gutes  Jahr.

Wie  ermutigend  wirkt  doch  ein  Mensch,  der  bis

ins  hohe  Alter  sinnvoll  tätig  sein  kann,  und  wie

deprimierend  ist  es, wenn  alte  Menschen  zu  Hauf

getrieben  beschäftigungstherapiert  werden.  Hier

haben  die ver,schiedensten.  Vereine,  in denen

Menschen  aller  Altersstufen  beieinander  sind,

eine  gute  Funktion.  Vielleicht  -  etliche  Zeichen

stehen  jedenfal]s  daf?ir  -  verhelfen  die  Jahre  des

konjunkturellen  Rückschrittes  zu einem  Fort-

schritt  im Zusammenleben  der Generationen,

weil  der  flüchtige  Fuß  des  materiellen  Haschmich

zu  bedächtigerem  Tempo  verhaltenwirdund  sich

so mit  den  langsameren  Schritten  des  Alters  eher

zu  einem  gemeinsamen  Gehen  finden  kann.

Die  letzten  Meter  entscheiden,
ob es kracht  oder  nicht

,,Wer  nur  ein  wenig  schneller  föhrt,.als  es die

Umsfönde  verlangen,  ist  im  entscheidenden  Au-

genb.lick  um  ein  Vielfaches  zu schnell':  Mtonen

die  OAMTC-Techniker  mit  dem  Hinweis  auf  fol:

gende  Geschwindigkeitsmessungen:  Dort,  wo

ein  mit  50 km/h  fahränder  Wagen  nach  einem

Bremsmanöver  bereits  stillsteht,  hat  ein  mit  60

km/h  fahrender  Pkw  nicht  etwa  eine  Restge-

schwindigkeit  von  10 km/h,  sondern  föhrt  noch

knapp  mehr  als  40 km/h.  Im  Falle  einer  Kollision

kann  diese  unerwartete  hohe  Restgeschwindig-

keit  schlimme  Folgen  haben.

Dieser  mit  zunehmender  Geschwindigkeit

wachsende  Uberhang  an  Restgeschwindigkeit  ist

zum  Teil  auf  den  föngeren  Reaktionsweg  zurück-

zuführen,  in erster  Linie  aber  auf  den  Umstand,

daß der  Bremsweg  selbst  keineswegs  linear  ver-

läuft:  So wird  beim  Bremsmanöver  die  Ge-

schwindigkeit  auf  den  ersten  Metern  nur  gering-

fügig,  auf  den  letzten  Metern  vor  dem  Stillstand

des Fahrzeuges  jedoch  erheblich  reduziert.  Um

beispielsweise  von  80 auf  60 km/h  zu  verzögern,

benötigt  man  einen  effektiven  Bremsweg  von

riinfzehn  Metern,  während  der  gleichgroße,,Ta-

cho-Sprung"  von  20 auf  O km/h  auf  einer  Strecke

von  nur  zwei  Metern  bewerkstelligt  wird.

Diese  Erkenntnis  müßte  nach  Ansicht  der

ÖAMTC-Techniker  viele  Kraftfahrer  dazu  veran-

lassen,  ihre  Geschwindigkeit  besonders  inWohn-

gebieten  zu  ändern.  Dort  muß  jederzeit  mit  plötz-

lich  auftretenden  Gefahren  gerechnet  werden.

Wenn  man  sich  stets  die  hohen  Restgeschwindig-

keiten  auf  den  letzten  Metern  der  Anhaltestrecke

vor  Augen  hält,  yird  es umso  leichter  fallen,  das

Tempo  zeitgerecht  zu reduzieren.

Diät  för  chronisch  Nierenkranke
Eine  Diätfibel  ritr  Ärzte,  Diätassistenten  und

Patienten  P. Schmidt   R. Deutsch  a J. Kriehuber

Springer  Verlag

Berlin  a Heidelberg   New  York

In  der  Führung  von  Patienten  mit  fortgeschrit-

tenen  chronischen  Nierenkrankheiten  spielen

die  diätetischen  Maßnahmen  eine  ganz  besonde-

re Rolle.  Wichtig  ist  die  Erkenntnis,  daß bei  die-

sen  Patienten  die  Eiweißzufuhr  bis  auf  etwa  20 g

Wie  es fiherwar

Transport  der  Turhine  mit  fünf  Paar  Pferden  für  das  Wiesberger  Kraftwerk  im  Jahre  1899  vom  Bahnhof

Pians  auf  der  alten  Paznauntalstrafle  nach  Wiesberg.  Das  Bild  wurde  uns  von  Ferdinand  Scherl,  Grins  zur

+'erfügung  gestellt.

pro  Tag  reduziert  werden  kann,  vorausgesetzt,

daß  ausreichende  Mengen  biologisch  hochwerti-

gen  tierischen  Eiweißes  zugeführt  werden,  bei

Verzicht  auf  biologisch  weniger  wertvolles

pflanzliches  Eiweiß.  Dies  fiihrt  zu einer  Besse-

rung  nicht  nur  der  Laboratoirumsbefunde,  son-

dern  auch  des Allgemeinbefindens  der  Patien-

ten.

Schwierig  wa'r  jedoch  m;ist  der  Übergang  von

stationärer  zu ambulanter  Behand]ung,  da für

den  Patienten  keine  leicht  faßlichen  und  über-

sichtlichen  Informationen  und  Anleitungeri  zur

Verfügung  standen.

De:m  soll  die  vorliegende  Z-usammenstel]"g

von  diätetischen  Richtlinien  und  die Re-  (-

sammlung  abhelfen.  Die  Diätvorschriften  sollten

den  Gesichtspunkten  moderner  Nierendiätetik

entsprechen,  den  Eßgewohnheiten  angepaßt  und

schließlich  auch  leicht  über  längere  Zeit  durch-

führbar  sein.

Zurleichteren  Handhabung  wurde  -  von  den

mit  der  Diabetesdiät  gemachten  Erfahrung  aus-

gehend  - der  Begriff  der  Eiweißeinheit  und  der

Kaliumeinheit  eingeführt  und  die  diesen  Einhei-

ten  entsprechenden  Menschen  verschiedener

Nahrungsmittel  tabellarisch  zusammengefaßt.

Arzt,  Diätassistenten  und  Patienten  werden  glei-

chermaßen  angesprochen.

Dem  Arzt  werden  die  Grundlageh  der  Diät  dar-

ge]egt,  um  so die  Basis  für  die richtige  Indika-

tionsstellung  zu  schaffen.

Dem  Diätassistenten  werden  durch  entspre-

chende  Hinweise  Hilfen  für  die  Beratung  nieren-

insuffizienter  Patienten  vermittelt.

Für  den  Patienten  wird  versucht,  in ihm  das

Versföndnis  für  die  Notwendigkeit  der  l :

dauernden  Einhaltung  der  Diät  zu wecken.  Bine

Vielzahl  von  Menüvorschfögen,  in Verbindung

mit  Austauschtabellen  setzt  den  Patienten  in die

Lage,  seinem  Geschmack  besonders  angepaßte

Mahlzeiten  selbst  zusammenzustellen.  e.f.j.r.

IVV  - Landesgruppe  Tirol
Samstag  den  22.1.1983  und  Sonntag  den

23.1.1983  in STRASS  im  Zillertal.

Internationale  Winterwanderung  in STRASS

im  Zillertal.

Winterwandening:  lO km  Fußstrecke,  lO km  Lang-

lauf,  20 km  Langlauf',

Start  und  Ziel:  Festhalle  Strass  (Duschgelegen-

heiten  in  der  Festhalle);

Startzeit:  7.00  - 12.00  Uhr  - Zielschluß:  16.00  Uhr

Auszeichnung:  Olympiamedaille  1960  in Bronze

und  Altsilber.

Ein  Lob,  das  alle  Fehler  uns  verschweigt,  ist

wie  derfetteFföhlingsregen,derallzustarkdie

Felder  säugt;  er  tötet  sie  durch  Segen.

Fr.  Kretschmann
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Modellversuche  an der  TU  Innsbnuck  für  das
1jTasscrkrafföt,ikhprojekt

Oberer  Inn  - Restwasserstrecke  Pfunds

)er  Inn  hei  Pfunds  heute

Die  Verbundgesellschaft,  die Österreichische

Elektrizitätswirtschafts-AG,  verfolgt  seit  etlichen
ahren  mit  der  TIWAG  und  der  Schweizer  Seite
las Grenzkraftwerksprojekt  Oberer  Inn.  Wie  im
3emeindeb1att  berichtet,  wurde  in diesem  Zu-
ammenhang  mit  Gemeindevertretern  des in  Fra-
e kommenden  Gebietes  eine  Exkursion  zu
hnlichen,  bereits  verwirklichten,  Projekten  an
inns  und  Steyr  durchgeführt.  Ziel  dieser  Besich-
igungsfahrt  war  es, den  besorgten  Bürgermei-

tern  und  Vertretern  anderer  Interessensgrup-

en, besonders  der  Fremdenverkehrswirtschaft,

u zeigen,  daß  ein  solches  Vorhaben  nicht  nurNe-
p"ya  mit  sich  bringt.

Inzwischen  wurdedas  Projekt  Oberer  InA zur
'asserrechtlichen  Genehmigung  beim  Bundes-
iinisterium  für  Land-  und  Forstwirtschaft  einge-
iicht.

In  Pfunds  befiirchtet  man  auch  nach  besagter
xkursion  an Enns  und  Steyr,  daß  man  mit  der
:rbleibenden  Restwassermenge  nicht  nur  blöd
iischaut,  sondern  auch  die  Okologie  empfind-

:h  gestört  wi;d.  Vom  Wehr  in  Ovella  rührt  näm-
;h  ein 23km  1anger  Triebwasserätollen  einen
klecklichen  Tei]  des  Innwassers  unterirdisch  an
-unds,  Tösens  und  Ried  vorbei  zum  Krafthaus
ied/Prutz.  Der  Aderlaß  für  den Inn  wird  vör
lem  in  der  wasserarmen  Zeit  sehr  spürbar  sein.
ie so entstehende  H:O-Anämie  will  man  mit

ismetischen  Tricks  ka5ghieren.

Doch  lassen  wir  auch  einen  Fachmann  Dipl.-
g. Roitinger  zu  Worte  k.ommen:,,Es  sollen  nach
iserer  Vorstellung  neben  einSr  relativ  sehr  ho-
n Dotationswassermenge  beim  Wehr  in  Ovel]a
der  Restwassei'strecke  zusätzliche  Maßnah-

=n vorgesehen  werden,  wobei  wir  für  den
tsbereich  Pfunds  fünf  Ve;bauungsvariationen

Foto  Mathis

vorgeschlagen  haben.  Zum  besseren  Verständnis

haben  wir  hief'ür  beim  Wasserbauinstitut  Prof.
Dr.  Seeber,  an  der  TechHiicFien  Universität  Inns-
bruckModelfüersuche  in  Auftrag  gegeben,  wobei
in der  ersten  Versuchsserie  zwei  Varianten  für
Verbauungen  im  Ortsbereich  Pfunds  in  die  enge-
re Wahl  gezogen  wurden."

Diese  sollen  am  1. Februar  im  genannten  Insti-

tut  den  Vertretern  derBehördenund  der  Gemein-
den  vorgestellt  werden.  Es handelt  sich  dabei  um

ein  Niederwassergerinne  mit  zusätzlichen  Quer-
bauten,  sogenanten  Bugnen,  und  um  ein  Hilfs-
wehr  mit  Stau  durch  den  Ortsbereich.  Diese  Vor-

führungen  sol]en  ,,einer  Meinungsbildung  auf
breiter  Basis"  dienen.  Ebenfalls  bereits  zu  besich-
tigen  ist das Modell  des Krafthauses  Ried/Prutz

mit  dem  UW-Kanal  und  dem  geplanten  Freiazeit-
zentrum  mit  verschiedenen  Fremdenverkehrs-

einrichtungen  (ianche  sehen  in  diesen  ein  eben-
solches  Tr'fütpflaster,  wie  es an Enns  und  Steyr

gepickt wurde).  o.p.

D Poschtgutscha
Miar  s iah  jaz  in  dr  Foschingszeit,

drum  hearat  ebas  hetzigs  aus dr  Vrgongaheit.

Voar  übr  hundrt  Johr  ischas  passiert.

Burscha  vo Pfunds,  sie sei  gwöisa  zu  viert,
sei vo  dahuam  fort  mit  frischam  Muat,

in  dr  Hoffni  es geaht  in dr  Fremda  o]la  guat.

Dia  Pfundsr  sei Holzr  gwöisa,  olla  viera  gleich.

Vo  Londegg  sei sa mitr  Bouh  gfohra  ins  deutsche
Reich.

Zimli  long  hot  na dunkt  do außa  dia  Roas,

dia  Fohrerei  ist  na vürkemma  wia  a ewigr  Toas.
Im  Koschpr  weard  döis  Fohra  longsom  z dumm,
voar  lautr  Longweil  schaugt  r si um  a Zeiti  um.
Dr  Koschpr  löist  drinn  Zeila  um  Zeila  :
ua  Komerod  beoubochtat  döis  a gonza  Weila.
Ear  siecht,  dr  Koschpr  höbt  Zeiti  jo  vrkeahrt.

Wos  dear  aus  dr  Zeiti  eba  außa  löisa  weard?
Ear  siecht  a Foto  von  dr  Poschtgutscha  auf  döim
Blott,

döis  dr  Koschpr  grod  durch  gstudiert  hot.

Drum  frogt  r: ,,Koschpr  wos  geits  Nuis  auf  dr
Walt,

oudr  koltascht  olla  Nuigkeita  für  di  salt?"

,,o na  dia  Nuigkeita  dia  sog  i enk  olla

-  a Poschtgutscha  ist  auf  dr  Stroß  umgfolla."

Klor  weil  dr Koschpr  Zeiti  verkeahrt  höbt  in dr
Hond

drum  mocht  dia  Gutscha  natürli  Kopfstond.

Dr,  Bagsl  Votrl,  halfm  Gott,  hot  dia  -Gschicht
amol  drzöihlt  -

ear hot  döin,nou  kennt,  dear  s Fuahrweark  afa
Kopf  hot  gstellt.

Rosa  Knoll,  Margreid

(Pfundser  Heimatdichterin)

nach besagter (4)be  am (:sk  aler3 man  mit  der

iicht  nurblöd  ,  JHyi  bei <fai4  irfl-

spürbarsein uat'ytrriMb
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Wirtschaftsball  1983  ein Erlebnis

Am  vergangenen  Samstag  fand  in  den  Räumen

des Tourotel,,Post"  in  Landeck  der  bereits  tradi-
tionelle  Wirtschaftsball  statt.

Aus  der  ausgezeichneten  Organisation  der  Jun-

gen Wirtschaft,  die den Ball  veranstaltet  hatte,
hob sich  die'Neuplazierung  der  Musik  (getanzt
wurde  im  alten  Saal)  sowie  die  Live-Ubertragung

des Geschehens  im  alten  Saal  in  die  Nebenföum-

lichkeiten  über  Fernsehmonitore  hervor.

Besondere  Mühe  gab sich  der  Veranstalter  in
der  Auswahl  der  Musik,  Mitglieder  der  JWfuhren
üach München  und  Zürich-Olten,  um  sich  ein
'3i1d von  der  Musik  zu machen.

,,Tonyä  Jetihen"  mit  Sängerin  Christina  sollen

nach  Aussage  von  Ballbesuchern  zu den besten

Musikkapellen  gehören,  die je in Landeck  ge-

spielt  haben.  Draüber  hinaus  löste'  diese  Musik

im Handumdrehen  die wohl  bei jedem  gesell-

schaftlichen  Ereignis  vorherrschende  steife

Ainfangsstimmung.

Wie  gelöst  dann  die AtmospMre  war, zeigte

sich,  als gegen  Mitternacht  die  Tanzpaare  sich  zu

einerlangen  Schlange  formierten  und  dertanzen-

de Zug  durch  die  Säle,  Bar  und  wieder  zurück  in

den Saal zog.  Das  war  bei einem  Wirtschaftsball

noch  nie  da!

Äußerst  reichhaltig  war  auch  die  Tombola  (je-

des Los  gewanft).  Die  Wirtschaft  des Bezirkes,  die

mit  ihren  Tombolapreisen  den Ball  gesponsert

hatte,  bewies  in ihrer  Großzügigkiet,  wie  wichtig

ihr  gemeinsame  Veranstaltungen  sind.

Einen  Höhepunkt  erlebte  das Ballgeschehen

noch  einmal  in den Morgenstunden.  Die  Musik

übertraf  sich  fast selbst  und  spielte  nach  immer

wieder  geforderter  Verlängerung  bis zur  totalen

Erschöpfung.

A]les  in allem  war  es eine  ausgelassene  Ball-

nacht,  die die Schwierigkeiten  der  Gegenwart  rür
kurze  Zeit  vergessen  ließ und  die Ballbesucher

einander  näher  brachte.

Bautnumpf  hat  die

,Beratungstfümpfe"  in  der  Hand
Der  neue  ,,Spezialisten-Markt"  Bautrumpf  in

Karres  setzt  voll  auf  professionelle  Kundenbera-

tung.  Und  der  Erfolg  gibt  den  Leuten  vom Bau-
trumpf  recht:  Die  ersten  beiden  Informattons-

abende  (Themen:  Tapezieren  bzw. modea
Armaturen)  waren  ein  voller  Erfolg  f'ür Veranstai'

ter  und  Besucher.  -

Auch  weiterhin  wird  im Bautrumpf  die fach-
männische  Beratung  groß  geschrieben.  So findet
am  Mittwoch,  dem  26. Jänner  um 18 Uhr, wieder
ein Informationsabend  für Selbermacher  statt.

Thema:  100  Tips  für's  Fliesenlegen.  An diesem

Abend  werden  wohl  alle  Probleme  zur  Sprache
kommen,  die  sich  dem  Selbermacher  stellen.  We-

gen des großen  Zuspruchs  in der  Vergangenheit

werden  Interessenten  gebeten,  sich telefonisch

anzumelden.  Tel.  05412/2827,  3750  p.r.

Kammer  der  gewerblichen
Urtschaft

Bezirksstelle  Landeck
Buchhalfüng  II  (för  Fortgeschrittene)

Beginn:  Montag,  21. Februar  1983, 18.30  Uhr

Dauer:  50 Stunden;  Kurstage  und  -zeiten  werden

riüit den  Teilnehmern  vereinbart

Beitrag:  S 800. -

Leiter:  Mag.  Christoph  Mayer,  Landeck

Lehrgang  ffir  Stapler-  und  Transportkarrenfiihrer

Beginn:  Donnerstag,  27. Jänner1983

Dauer:  2'/2 Tage,  Donnerstag  und  Freitag  ganzfö-

gig,  Samstag  von  8 bis 12 Uhr

Beitrag:  S 900.  -  (einschl.  Unterlagen,  Prüfungs-

gebühr  und  Stempelmarke)

Leiter:  BR  Dr.  Herbert  Wenger,  Fügen  und  Dipl.

Ing.  Josef  Hellwig,  Innsbruck

Anmeldungen  erbeten  telefonisch  bei  der  Han-

delskammer  Landeck,  aPelefon  05442/2225/2817.

Hüte,dich  vor  Schwärmerei  und  suche  keän

Geschöpf  hienieden,  das  frei  von  allen  Män-

geln  sei!  Konrad  Pfeffel

Betalung  in

Etziehungs-  und  Schullragen

Landeck,  Schulhausplalz
Sptechlag' Dienslag 9 - 12 Utu
Tel Vo+anmeldung  (05442)
37823 üder  (ü5222) 32ü93

Foto:  Perjener  Fotosfüdio
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Sixtus  Lariner:,,Ich  geh'  gern  ins  Oberland"

:r

 in  den  Bezirk  Landeck  komme,  denn,,ich  geh'
,ern ins Oberland':  sagte  der  Unterländer  Sixtus

.anner

 bei seinem  vierten  Besuch  im  Bezirk  im
=tzten  Halbjahr.  ÖVP-BezirkspartÖiobmann
,Abg.  Mag.  Kurt  Leitl  bezeichnete  den  diesmali-
en Besuch  Lanners  als Auftakt  zum  Wahlkampf
ir  die Nationalratswahl  am 24. April...  Nach  sei-
er Tätigkeit  als Generalsekretär  der  OVP  werde
)r. Sixtus  Lanner  als Abgeordneter  zum  Natio-
a]rat  in Zukunft,,ausschließlich  die  Interessen

xtus  Lanner:,,Ich  geh'  gern  ins Oberland.

rols  vertreten':  sagte  Leitl.  Am  Vormittag  hatte
an die  Betriebe  Zerzer,  Spenglerei  und  Glaserei
Ried,  die  Raika  Prutz  und  das Steuerberatungs-
ro Lami  in Landeck  besucht.  Zerzer  sei, so
itl,  der  typische  Oberländer  Mittelbetrieb.  Ein
lcher  könne,  selbst  auf  gesunder  Basis  stehend,
rch andere  Konkurse  und  Ausgleiche  arg in

idenschaft  gezogen  werden.  Für  solche  un-

't=:

' 4.

t Leitl:,,Früher  wurde  Spanien  von  Österreich
regiert,  jetzt  wird  Osterreich  von Spanien  aus
ert"

Hugo  Westreicher:,,Wir  brauchen  mehr  Koopera-
tion  in  der  Werbung  und  müssen  die  Voteingenom-
menheitvon  Dorf  zu Dorf  abbauen."

verschuldet  in Schwierigkeiten  geratenen  Betrie-
be verlangt  Lanner  wirksame  Hilfe.  Das  Arge  am
derzeitigen  Steuerdesaster  sieht  erin  derVerunsi-
cherung.  ,,Ein  Urisicherer  bringt  nichts  weiter.
Was wir  jetzt  brauchen  ist Ruhe,  damit  jeder  in
seinem  Bereich  Selbstvertrauen  entwickeln
kann."

Ganz  scharf  im  Auge  behalten  will  Lanner  die
Reparatur  an der letzten  Volkszählung,  mit  der
Wien  bekanntlich  nicht  einverstanden  war.  Lan-
ner:  ,,Ich  möchte  es nicht  er)eben,  daß nach  der
Volkszählung  1971 gewählt  wird."  Man  weföe
nicht  bis zum  24. Ä4ärz  warten,  sondern  in  dieser
Sache  ,,die parlamentarische  Ebene  nützen".
Mißtrauen  und  Vorsicht  seien  angebracht.  (Da  in
den  letztenzehn  Jahren  die  Bevölkerungin  Öster-
reichs  Westen  stärker  zugenommen  hat als im
Osten,  ergeben  sich  daraus  durch  Mandatever-
schiebung  für  die OVP  Vorteile.  Wien  hat das

Max  Juen:  ,,F,s ist  wichtig,  mit  der Lawinen-  und
Wildbachvörbauung  weiterzumachen.

Der  Politiker:
Zwischen  Feuer  und  Eis

PoHtiker  sind  nir.ht  unbedingt  Leute,  de-
nen  man  -unter  die  Arme  greifen  muß.  Aber
nur  den Mistkübel  der  Vorurteile  uÖd der
Verallgemeinerung  über  sie leeren  geht
auch  nrcht. Wenn  erne erdrückende  Mehr-
heit  der  ÖsterreicherderAnsicht  rst, dre Poli-
trker  machten  es sich  auf  Kosten  der  Bevöl-
kerung  bequem,  so strmmt  das einfach
nrcht. Und  rch beziehe  mich  da nicht  unbe-
dingtauf  denAusspruch  des  sympathischen
Gesundheits-  und  Umweltministers  Kurt
Steyrer,  der  rm privaten  Kreis  meinte,  rn die-
sBm  Metier  komme  man  nicht  einmal  mehr
zum  Scheißen,  sondern  auf  eigene  Beob-
achtungen.  Wenn  man  den  Politikern  ernes
nrcht  vorwerfen  kann, so ist-es  Faulheit.

GanzfadengradeFakten  dringenaufrecht
unterschredliche  Art rns Bevölkerungsbe-
wußtsein.  EinB,erspiel:ZuSixtusLannersag-

te man  in Rfed, man  sehe  ihn im Bezirk  seit
1979  erstmals  wieder.  Zu  mrrsagte  jemand.
als er erfuhr,  rch gehe  zu ernem  Pressege-
spräch  mit  Lanner.',,Ja,ist  der  denn  schon
wieder  da?aa So ist also  ein Politikerein  Wan-
derer  zwischen  den  Extremen,  nur:  Für den

-rauhen  Pfad, den  rhn die Volksmeinung  jetzt
gehen  1ä(3t, ist er letztlich  schon  selbst  ver-
antwortlich.  Oswald  Perktold

Ergebnis  der  letzten  Volkszäh]ung  angefochten,
da an die  30.000  Bürger  Wien  nicht  als Wohnsitz
deklariert  haben  sollen,  obwohl  es,,Mittelpunkt
der  Lebensinteressen"  für  sie darstelle.)

Lanner  fordert,  daß man  von  einer  lO-Jahres-
zu einer  5-Jahresvolkszählung  komme.  Allge-
mein  gesehen  gingen  die Politiker  ,,zu wenig
hinaus':  meint  Lanüer:  Volkspolitik  machen
heiße  auch,,beim  Volke  sein".  Hugo  Westreicher,
der  wieder  an entsprechender  Stelle  kandidieren
wird,  zeichnete  eine wirtschaftliche  Skizze  des
Bezirkes,  in dem  man  den  Konjunkturrückgang,
zeitverschoben  zu spüren  bekomme.  Es sei gut,
daß der  Bezirk  den Individualgast  aufgebaut  ha-
be.,,Mit  den  Zeichen  der  Zeit  an der  Wand"  müß-
ten  die  Gemeinden  enger  zusammenarbeiten.

Bundesrat  Ing.  Max  Juen  sagte,  auf  dem  Sektor
Güterwegbau  komme  män  im Bezirk  nur  lang-
sam vorwärts,  daBundesmittelhiefürimmerwie-

der ffir  andere  Zwecke  abgezweigj  würden.  Be-
dingt  durch  die bäuerliche  Kleinbesitzstruktur
seien nahege)egene  Arbeitsplätze  erforderlich.
Lehrstellen  gebe  es im Bezirk  genügend;  mit  dem
Ertrag  des Jahres  und  dem  Viehabsatz  könnten
die  Bauern  ebenfalls  zufrieden  sein.  Für  landwirt-
schaftliche  Betriebe  unter  dem  Einheitswert  von
2000 S müsse  ebenfalls  die Möglichkeit  einer
Unfallversicherung  geschaffen  werden.  - red.

Yiele  suchen  ihr  Gföck,  wie  sie  ihren  Hut  su-
chen,  den  sie  auf  dem  Kopf  haben.

Manches,  was Gott  verzeiht,  verzeihen  dte
MenschennichtundhättendochsovieleUrsa-

che  zur  Versönlichkeit  und  zum  Frieden.

J,P.  Hebel
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Ein  schlechter,,Rutsch  ins  neue  Jahr"  mit  fast

wuntlersaiiieui  Aasgang
Einesistsicher:Wärediesvor100oder200Jah,  stiegMattschließlichindenengenKanal,umden

ren  geschehen,  hinge  heute  in einer  Kapelle  ein  stauenden  Schneewa]l  zu durchstoßen.  Von  den

Votivbi]d,dasvonErrettungaushöchsterNotbe-  inBewegunggeratenenSchnee-undWassermas-

richtet.  Die  lebensgeföhrlichen  Minuten  werden  sen wurde  er dann  fast  300 Meter  talwärts  geris-

sich  jedoch  unauslösqhlicher  als ein  solches  Bild  sen, davon  25 m unter  einer  Autoabstellfläche

dem  Pettneuer  Wolfgang  Matt,  der  sie erleabte, und  der  Gemeindestraße  hindurch.  Wo  der  nicht

elnpragen.  verbaute  Tei]  des Baches  beginnt,  blieb  Matt  im

nassen  Preßschnee  stecken  und  konnte  von  Hel-

" ' ..3. ) , fern geborgen werden. In Anbetracht des engen
Gerinnes  mit  den  vielen  Schwellstufen  ist  es fast

'  ,. , ' ...,  "'  nichtzug1auben;daßWolfangMattohneschwe-

re Verletzungen  davonkam.  Der  unfreiwillig  auf

so  rüd-nasse  Weise  von  seinem  Wohnhaus

Entfernte,  kehrte  aus eigener  Kraft  dorthin  zu-

.  rück.

Der  obere  Teil  des Kanals

Am  Samstag,  15. Jänner,  als der  la+igersehnte

Schnee  endlich  da war,  verfrachtete  er wie  viele

andere  Zeinsbach-Anrainer  den  Schnee  von  Zu-

fahrt  und  Parkplatz  in den  Zeinsbach.  Dadurch

wurde  das 11.7asser aufgestaut.  Mit  einer  Leiter

Auch  dutch  dieses  25 m 1ange  iiberdeckteTeilsfflck

wurde  Matt  durch  die  Flut  geschwemmt.

So wird  das  Wasser  im  Kanal  durch  Schneeablage-

ningen  immer  wieder  gestaut.

Mit  einem  kleinen  Scherz  aus Erleichterung

zur  Tagesordnung  überjehen  ge]ingt  einem  je-

doch  nicht,  denn  der  Zeinsbach-Kanal,  in den

letzten  zwei  Jahren  gebaut,  stellt  eine  permanen-

te Gefahr  dar,  besonders  auch  tiir  Kinder.  Die

durchschnittlich  drei  Meterhohen,  steilen  Kanal-

mauern  ]assen  einem  Hineingefallenen  keine

Chance,  aus eigener  Kraft  wieder  herauszukom-

men.

Den  Zeinsbach-Kanal  t'iat  man  mit  viel  Auf-

wand  gebaut,  damit  es in Pettneu  sicherer  sei.  Ich

sage,  seit  dem  Bau  dieses  Kanals  ist  es uhsicherer,

unschönerund  lauter.  o.p.

Das  Tiroler  Frauenhaus  stellt
sich  vor

Die  Tiroler  Initaitive  Frauenhaus  und  die  Jun-

ge Generation  Landeck  1aden  zu einemInforma-

tionsabend  ein.  Zeit:  27.1.1983,  20.00  Uhr.  Ort:

Hotel  Schrofenstein/Extrastüberl.  Referentin-

nen:  Mitarbeiterinnen  des  Frauenhauses.  Wir  bit-

ten  um  recht  zahlreichen  Besuch  von  Frauen  und

Männern.

Zum  Thema,,Drogen"  (bzw.  Jugendzentrum),

welches  in den  vorhergehenden  Wochen  hier  dis-

kutiert  wurde,  möchte  ich  folgendes  bemerken.

Ich finde  es schockierend,  daß rm demokrati-

'schen  Staat  Österrerch, in dem  angebJrch  Mei-

nungs-  sowie  Pressefreiheit  herrscht,  einfach  Arti-

kel, die  auf  Tatsachen  beruhen,  als  Lüge  bezeich-

net  und  verboten  werden.  Da  das  Jugendzentrum

offensichtlich  nur  für  ernen  bestimmten  Personen-

kreis  (jeder  wrrd  wjssen  wer  und  was  damit  ge-

meint  ist) anspricht,  finde  ich den  Sinp  eines  sol-

chen  verfehlt,  ja sogar  als Bedrohung.

Ich hoffe,  daß dre angekündigte  Diskussron

(21.1.7983  Hotel  Schrofenstein,  20 Uhr) einen

echten  Anstoß  zur  Lösung  dieses  nicht  zu unter-

schätzenden  Problemes  bringen  wird  und  vrple

Interessierte  dazu  erscheinen  werden.  ,  ,'

Wolf  Bruno

Geschwindigkeitsbeschränkung
Am  westlichen  Ortsende  von  Pettneu  wrrd  die

Geschwindingkeitsbeschränkung  aufgehoben.

Hernach  kommt  eine  kurvenrejche  Strecke  und

nach  200  m eine  Wegkreuzung  und  eine  Bushal-

testelle  und  der  Weiler  Vadiesen  mit  zirka  80  Ein-

wohnern  (ohne  Gäste).  Da es noch  Fußgänger

gibt,  müssen  alle  derStraße  entlang  oderüberdie

Straße  und  den  Steinig-Weg  ins  Dorf  gehen,  auch

die  Schulkinder.  Es wurde  wiederholtBeschwerde

geführt  und  eine  Geschwindigkeitsbeschränkung

verlangt.

Mrt gro{3em  GJück  bin  ich  bej  einem  Unfall  mit

dem  Leben  davongekommen,  weil  mich  das  Auto

auf  die  Seite  geworfen  hat  und  die  Schneestange

schwächer  war  als mein  Kopfl

Erne  Geschwrndrgkertsbeschränkung  auf 60

kmlh  wäre  wohl  vertretbar,  da wir  ja eine  Schnell-

straße  haben.  Im Namen  aller  Vadiesner  hoffa- a'i,

da(3 sich  der  Amtsschimmel  in Bewegung  svizt,

bevor  ern größerer  Unfall  passrert.
Perktold  Siegfried

JI  ffi m
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LH  Wallnöfer:  Zuversicht  für  1983  trotz  Sorgen
Beim  traditionellen  Neujahrsempfang  für  die

Tiroler  P';esse,  der  heuer  am 12. Jänner  in Zirl

stattfand,  betonte  Landeshauptmann  Eduard

Wallnöfer,  daß  das Jahr  1982  nicht  sch)echt  gewe-
sen  sei,  wenn  man  an die  Katastrophen  der  Fünf-.

zigerjahre  oder  an dip Hochwassersctföden  der
Sechzigerjahre  denkt.  Auch  die  Wirtschaft  habe
im  Vorjahr  noch  funktioniert,  wenn  auch  Rück-

gängeim  Bereich  des Fremdenverkehrs  verbucht

werden  mußtenund  die  Gästesparsamerwurden.

Auch  Investitionen  der  privaten  wie  auch  der
öffentlichen  Hand  hätte  es noch  gegeben.

Fürdas  Jahr  1983  gäbe  es gewissö  Sorgen,wenn

man  an die  Entwicklung  in  Polen  und  Jugosla-

wien  sowie  an die  Neuwahlen  in  der  Bundesre-

publik  denkt.  Zu  den  Nationalratswahlen  in
Österreich  bemerkte  LH  Wa1lnöfer,  es iei  zu  hof-
fen,  daß  man  sich  auch  danach  wieder,,unter  den

Linden"  treffen  kann.

Zum  Thema  Südtirol  bemerkte  der  Landes-

(  ':itmann,daßdieseAngelegenheitsolangeein

Probleam  bleibt,  solange  es eine  Grenze  gibt.  Vie-
les  hätte  sich  aber  seit  Paketund  Kalenderverbes-

sert.  DieLeutekönntenohneDruckundAngstle-

ben.  In weiten  Bereichen  hätten  die Südtiroler

durch  das Paket  ihre  Forderungen  zugestanden
bekommen.

,,Wir  wissen  zur  Stunde  nicht,  ob der  heutige

italienische  Ministerpräsident  die  Zusagen  seines-

Vorgängers  erfüllt.  Ich  möchte  die  Flinte  dabei

nicht  ins  Korn  werfen,  auch  in  dieser  Frage  wird

man  weiterleben  müssen."

Die  wirtschaftliche  Entwicklung  Tirols  bereite

. ihm,  so LH  Wallnöfer,  in diesem  Jahr  einige  Sor-

gen.  Neben  den  nach  wie  vor  zu hohen  Steuern

und  Zinsen,  die  investitionsbereite  Betriebe  bela-

stan,  komme  die  triste  Schneelage,  die  zu kaum

einholbaren  Verlusten  führt,  zumal  wir  bereits

einen  Teil  der  Wintersaison  hinter  uns  haben.

"Ich  mache  mir  kein  x fffr  ein  u vor,  daß  dadurch

viele  Gemeinden  und  Tä]er  in die Krise  kom-
men."

Sollten  sich  diese  wirtschaftlichen  Schwierig-

keiten  tatsächlich  zu  Buche  schlagen,  dann  müß-

te den  Banken  etwas  einfallen.  So sollten  etwa  föl-
lige  Darlehen  von  den  Banken  verlängert  werden,

um  Versteigerungen  allenfalls  zu  verhindern.

Trotz  Schwierigkeiten  konnten  im  Landesbudget

für  1983  Schwerpunkt  gesetzt  werden.  Wenn  es

einigermaßen  gut  geht,  müßte  es möglich  sein,  in

ffinf  Jahren  von  Kufstein  bis  zum  Arlberg  auf  der
Autobahn  fahren  zu  können.

Abschließend  bemerkte  LH  Wallnöfer,,,wenn

wir  uns  in allen  Bereichen  strapazieren,  dann
würde  ich  meinen,  daß auch  im  Jahre  1983  die

Welt  nicht  untergehen  darf".

Dr.  Heinz  Wieser

Österreichische  Frauenbewegung
Tiroler  - Renhier-  und

Pensionistenbund

Kuraufenthalt  in  Montegrotto/  -
Padua  vom  7.3.  bis  einschließlich

20.3.  1983
Auch  heuer  bieten  wir  wieder  unseren  Mitg]ie-

dern  und  Freunden  einen  Badeaufenthalt  in

Montegrotto  Terme  an. Der  Preis  beträgt  je Per-
son  S 6600.  -  (Doppelbettzimmer)  und  S 7100.  -
(Einzelzimmer).  In  diesem  Preis  enthalten  ist  die
Vollpension  für  13 Tage,  die  Benützung  der  Ther-

malsc]iwimmbäder,  dje  Hin-  und  Rückfahrt  ab
Landeck  und  die  Reisestornoversicherung.  Wir
werden  wieder  im  Hotel,,Marconi"  wohnen.

'Die  Zahl  der  Teilnehmer  wird  auf  30 Personen

begrenzt.  Ihre  Anmeldung  und  die  Entrichtung

des oben  angegebenen  Betrages  erbitten  wir  im
Büro  der  Bundes1änder-Versicherung,  Landeck,
Innstraße  1.

AnmeldeschluB  ist  der  18.  Febniar  1983.

Wir  freuen  uns  auf  eine  rege  Teilnahme.

Die  Ob]eute:  Elfriede  Unterhuber

Hans  Schrötter

Das  Festhalten  und  Befolgen  der  Gnundsätze

den  ihnen  entgegenwirkenden  Motiven  zum
Trotz,  ist  Selbstbeherrschung.

A.  Schopenhauer
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Die  Walser  wurden  von  den  Grundherren

.andstriche  eingewiesen,  die  bis  dahin  entwed

iicht  oder  nur  dünn  besiedelt  waren  und  deri

:ultivierung  besondere  Leistungen  verlangte.

denübergeordnetenLandrichtervonNauderszu  lich

bringenwaren.  wur
ie  Die  Galtürer  und  Ischgler  wählten  ihre  Richter  wie

.ir  selbst.  ' - die

It  Jede  Gemeinde  hatte,,durch  einhelligen  Aus-

in  schuß"  drei  erfahrene,  ortsansässige,,Gemeints-  +Aus

in  männer"  (es waren  keine  gelehrten  Juristen)  zu  mei
:s  wählenunddemfüchteraufSchloßNaudersberg  Gri'

vorzustel1en.  Dieser  wählte  aus  den  vorgestellten  der)

Vertrauensmännern  je einen  Richter  für  Galtür  Serl
n-  und  Isc6g1 aus,  nahm  ihnen  den  Amtseid'ab  und

lE) übergab  ihnen  den  Gerichtsstab  samt  Siögel  und  Die

Akten.  Jän

:n Die  Wahl  erfolgte  alle  drei  Jafire.  Lan
Die  Richter  bezogen  kein  Geha1t,  sündern  nur  deS

gs von  Fall  zu Fall  eine  Taxe.  BeZ

in  DenRichtern  standen  12 Geschworene,  7 von  a) B
il-'  Galtür  und  5 von  Ischgl  zur  Seite.  fau!

e- Während  die  Riöhter  ffur für i5re  Ortschaften  b) S
J-  zusföndig  waren,  hatten  die Geschworenen  in . 'c) ]

a , beiden  Gerichten  Beistand  zu leisten.  Für  jedes  Cfö'-
Gericht  wurde  noch  ein  eigener  Schreiber  oder  gen
,,PiÖter" (Gerichts-,  Fronbote)  e!ngesetzt. Der  I-

ln Schreiber  hatte  das  Gerichtsprotokoll  zu  f'ühren,  die!
Er Verträge  und  Geburtsbriefe  abzufassen,  Steuern  Verl
:n  einzutreiben,gerichtlicheVorladungendurchzu-  bitt

führen  und  Pföndungen  vorzunehmen.  teil;

ira,  Fiß  77, Gasthof  Tirol.

ratoriumSöhöneresTiroldanktallenan  '

tion'betei]igten'  Gemeinden;  Verkehrs-  .

i und  Bürgern  Qr  die  Beteiligung  und  

h im  Jahre  1983  an der  Aktion  wieder'

men.





Auf einen Blick

Sonntag,  23. Jänner,  20.15 FS 1

RABOURDIN  UND SEINE
ERBEN
Ein  verarm&er  Tuchhändler  veruntreut  das
Erbe  seines  Mündels,  um  vor  der  gierigen
Verwandtschaft  den  Schein  von  Reichtum
zu  wahren.  Die  Hauptrolle  spielt  Willy  Mil-
lowitsch

Freitag,  28.  Jänner,  22.20  FS 2

!4. Foffie vom
'j3. 1. bis

d.  1. 1«»83

FS  1

FS  2
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ZDF

Bayer.

TV

S'chweiz.

TV

DIE  WIKINGER
Der  Sohn  eines  Wikingerköniq  rivalisiert
mit  einem  englischen  Sklaven  um  eine  ge-
fangene  Prinzessin.  Mit  Tony  Curtis,  Kirk
Douglas  (auf  unserem  Bild),  Ernest  Borgni-
ne,  J  anet  Leigh  u. a.

Samstag,  29 Janner  1515  FS !

DIE  DREI  CODONAS
Seit  VaterCodonas  schwerem  Unfall  be.i  der
Trapeznummer  steht  die  amerikanische  Ar-
tistenfamilie  vor  dem  Nichts.  Jahre  des
Elends  fülgen,  doch  so schnell  gibt  ein  Voll-
blutakrobat  nicht  auf...
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8onntagabendsendung
der  Familienredaktion

21.55 Einfach  zum  Nach-

t/iONT  AG,  24. JÄNNER

$sterreich  1  1lOO Lokalprograrnma
1L30  Autotahrer  unterwegs

6.ü(1 Nacmichlen  '  12.45 Lokalprogramme
6.12 Musik-am  Morgen  17.1t) Alpenländische Musi-
7.00 Morgenjournal  kantenparade
7.35 Barockmusik  1fl.OO Lokalptogramme
8.15 Pasticcio  19.00 Das Traummännlein
g.@5 Schulfunk  19.05 ,,Turkenmond und

10.30 Konzert  am Vormmag  Dudelsack=
12.C10 Mittagslournal  19.35 Allweil lustig, frisch
.3.üü Opernkonzert  und munter
4.05 ,,Der  Sonntagsvogel",  20!)5 Woche ös  DDR-Hör-

8@1'11B1'I Sp:elS: ..Ich  will nicht
4.30 Von  Tag zu Tag  leise sterben"
15.05 Musik  unserer  Zeit  :_t.os  Lokalprogramn'e
6.05 Für  Freunde  alter  Z!10 SPorfrevue

Musik
17.10 Kultur  akfüell  Österreich  3
17.30  -,,Texle=
rs.oo  Abendjournal  5.ö5 Der  Ö-3-Wecker
1E130 Untfü"alfüng  a"  MO"-  8.05 Bi!le.  recht  freundlich

tagabend  9.05 The  Roaring  Sixties
g,00 Akfüelles  aus der  g.so Tagträumer

Christenheit  10.05 Gerhard  Bronner
19.30 Müzar!wocheSalzburg  11.05  Hitpanorama  .

1983 12.00  MittagJoumal
!2 00 Nachljournal  la.OO Punkt  eins
22.15 Lieben  Sie KlaSSik?  13,45 ö 3 dabe:
23.15 Nachtkonzert  - j4.05  Nach  der  Schule
0,o5 ,,Betlhuplerl  tür  diO j5,05  0j0  M08iCboX

aroßen=  16.05  Evergreen  -
17.10  Teestunde

(5aterreich  %glonal  r8.05  ö-3-Spezia1
'18.3C1 Spor!  und Musik

5.00 Nachrichten  19.05  Treffpunkt
5.05 Blasmusik  2L05  ö-3-Jazz-Haus
5.35 Munter  in den Morgen  2L55  Einiach  zum  Nach-
6.ü5 Lokalpiogramme  denken
8.05 Besuch  am Montag  22.00 Nachtjoumal
9.00 G'sungen  und  g'spielt  22.15 Gedanken

10.05  Vergnügt  mi!'Musik  23.05 Musik'zum  Träumen

DIENSTAG,  25.  JÄNNER MITTWOCH,  26.  JÄNNER

österreich  1  g_oo G'sungen und g'spielt
'[).05  Vergnügt  mit  Musik

(,00 Mchrlchien  ii.oo  Loka1pro5ramme
B,12 Musik  am Morgen  11.30 Auto!ahrer unltrwegs
73)5 MorgerJournal  12.45 Lokalprogramme
735  Barock  musik  17.10 üa!i Magazin VOm
s.üs Pasticcio  Brotverdienen
g.()5 Sch  ulfü  nk  18.00 Lokalprogramme

i().3()  Konzerr  a m y or  mittag  S 9.Oa DaS Traummännle:n
12.()OMiitagsjournal  _ 1!l05-JlI"TkL'nm()ndund
13.00  0pemkonzert  - Dudelsack=
14.30VonTagzuTag  19.35AIIwe'illusö'iglr'tschund  munter

"o5  M'a'k unserer-Zeit 20.05 Musikland  österreich
16'o5 Kammerkonz' 22.C)0 Nachrichten
17.fö  Kul)ur  aktuell
1,,  IITexle,,  _ 22.10 Spomevue
17.45 Erforscht und ent- österrelch  3- deckt

18.00  Abendiournal
1(130 Strauß  & Co.  s.oo Nachrh:hten
19.00 Schulfiink  extra  5.05 Der Ö-3-Wecker
19.30  Was soll  der  Klang  8.05 Bitte. recht freundlich

in meiner  Hand?  -  9.05 Rücking  Fiftles "
20.00 Woche  des DDR-Hör}  9.30 Tagträumer

spiels:,,Lachenwie  1ü.05 Erlt.aVaal
aus Blut"  11.05 -Hitpanorama

21.00 Literaturmagazin  12.00 Miffagsjournal
2t30  Wissän  der  Zeit  13.00 Punk! eins
22.00 Nachtjoumal  13:45  Ci 3 dabe+
22.15 0pemkonzert  14.05  Nach der Schule
23.15 0RF-Orgelfest  15.05 0ie Musicbox

0.05 ..Betthupferl  für  die  18.05 Evergreen
Großen=  v;r.io Teesfünde

18.05  ö-3-Spezia1

österreich  ROgional  1sJO sport uno uusib
19.05  Trelfpunkt

5.00 Nachrichten  2t.05 ö-3-Jazz-Haus
505  Blasmuaik  22.00 Nactttiournal
5.35 Munter  in den Morgen  22.15 Gedanken
6.05 Lokalprotyamme  23.05 Musik zum Träumen
8.05 Magazin  lür  die Frau  (1.05 Ö-3-Nachtexpreß

'Österreich 1  10.C15 Vergrnjgt  mit  Musik  :
11.CIO Lokalprogramme

6.€)O Nachrichten.  1t3ü  Aulolahrer  umerweg!i
6.12 Musik  am Morgen  12.45  Lokalprogramme  - '
7.00 Müigenjournal  17.10  ,,Alles  klar,  Herr
7.35 Barockmusik  K6mmmaar?=
8.15 Pasliccio  fö.ü  Lokalprogramme
9.05 Schullunk  "  1'9.0ü Das Tiaummännlein

10.30  Konzert  am Vormittag  19.05  ,,Türkenynot;d  Ünd  _
12.00 Mitjags4ournaI  Dudelsack=
1300  0pernkonzert  20.05 Lokalprogramm  -
14.05  ,,oer  Sonniagsvogel"i  21.00 Ganz  le+s' erklii.

Roman  Musik  '
14.30 V On Tpg Zu Tag  22.üO NaCnriChtan
15.05 Musik  unseyer  Zeit  :_:_.io Spoitrevue
16.05 Musik  im Klang  ihrer  22.25 Sendesc+iluß

Zeit

17.1ü  Kultur akfüell . 5sterre1ch  3
17.30  .,Texle"
17.45  Unsare  Gesundheit  5.@5 Der  ö-3-Wecker
18.00  Abendjournal  B.os  Biiie,  reeht  freundlich
1B.30  Meister  des  Erzdhlens  !l.Cls The  Roaring  Sixties  I
19.üO Studenten  in Bewe-  g.so Tagtraumer

gung  10.C15 La Chanson
19.30  0RF-Orgelfegt  10.30  Musik  für mich
21.00 SalzburgerNacht-  tü.os  Hitpanorama

a"d'o  12.Oe Mlltagsjournal  '
22.00 Nachtiournal  13.00  Punheins
22.15 Gäste  machen  Musik- 13.45  5 3 dafüi  '

rlrOQra""  14.05  Nach  dec Schule

0.05 ,,Betthupferl für die 15.05 Die MusicboxI
"ro"en=  18.05 Evergreen

17.10  Teesfünde
öriterreich  Regional  18.05 ei-a-speziai I

18.30  Sport  und Musik
5.00 Nachrichten  l9.05  Treffpunkt  '
5.05 Blasmffsik  2tC15 ö-3-Jfizz-Haus
5.35 Munler  in den  MOrgen  22.00 Nachtjournal
6j)5  Lokalprograrnrne  22.15  (3edanken
8.05 Magazin  für  die Frau  23.05 Nach  der  Premiere
9.00 G'sungen  und  g'spielt  23.12 Musik  zum Träumen

ÖONNERSTAG,  27. JÄNNER

österreich  i  to os Vergnügt mit Muslk
j1 üO Lokalprogramme

ti.Oü Nachilchten  1L30 Auto{ahrerumerwegs
6. 12 Musik  am Morgen  12 45 Lokalprogramme
7.(3@ Morgenjournal  S 7.1C1 operettenspietereien
7.35 Barockmusik  18.00 Lokalprogramme
8.15 Pasliccio  19.00 DasTraumrnännlein
9.05 Schulfunk  19.05 ..'fürkenmond und

10.3 €) Konzert  am Voimittag  Dllda'aaCk=
12.00  Millagsjournal  20% Lokalprograrnrne
13.00 Sängerporträl:  2L00 Von Melodie zu

Ezio  Flagello  Melodie
14.05 ,.Der  Sonmagsvogel",  22.00 Nachrichten

Roman  22.10 Sporlrevue
14 30 Von  Tag zu Tag
is.üs  Musik  unserer  Zeit  öatgrreich  3

16.05 Kammeikonzert 50o  Nachrlchlen
1T.10 Kullur akluell b.os Der  Ö-3-Wecker
'7'3o *Jex"'  8.05 Bitle.  rechl  Ireundlich
17.45 Die internationale 9,5  Rocking  Fif!ies  _

Radiounlversitat 9.30 Tagträumer
'B'o  A"endfo"nal  10.05  Martini-Cocktail
18.30 Chanson - Feuillelon u.üs  H,,panorgma
1GhQO iSchulTunk  extra
19.30  Mozartwoche  Salzburg  '2"o  Skfwellcuprennen "'

Saraiewo-Bjelasnk.a,1983
2L15  Mozart  und der  Kon-  Herren-Ablahrt13.üü  Punkt  ettis

"ap"k'  13.45  C» 3 dabei

222.2'o1o5 TNeanadhe'inoz'e'n'an'euer Mu- üs.osDieMus,b0x14'o5Nac"da'Sc"uIe
sik in der 3chweiz i6n5  Evergreen

23'oo Orgel!esl 17.10  Teestunde
18.05  ö-3-Spezia1

öaterrOiCh  Regional  IB.30  Sporl  und  Musik

5.00 Nachrichten  19.ü5  Treltpunkt
5.05 Blasmusik  21.05  Ö-3-Jazz-Haus
5.35 Mumer  in den  Morgen  2L55  Einlach  zum Nach-
6.05 Lokalprogramme  denken
8.05 Magazin  für  dis  Frau  22.00 Nach3journa1
9.00 Gasungen  und  0'spielt  22.15 Gedanken

FREIT  AG,  28. JÄNNER
österreich  I  10.05 Vergnügt mit Musik

j LüO Lokalprogramme

6.[)O Nachrichlen  - S L30 Autü!ahrer  umerwegs
6.12 Musik  am Morgen  12.45  Lokalprogramme
7.C10 Morgenjournal-  19.00 DasTraumtnännlein
7.35 Baxckrnuaik  19.ö5 Lokalprogramme
8.15 Pastk.cio  20.05 Lokalprogramme
9,05 Schulfunk  2t00 Der tönende Operet-

1C1.30 Konzert  am Vormittag  temfü'lrer
12.00 Mittagsjournal  2:!10 SPorlrevue
,310(, Opemkonzert  :i;i.;is Sendeschluß

::E Qoo:r'rsa:n:'f':o gel= öaterreich  3

15.05 Musik unserer Zeit s.oo Nachrichten
16'o5 Musica sa"a s.ü5 Dar  ö-3-Wecker
'7"o K""'  akl'a" 8.C)5 Bitte.  recht  lreundllch
l7.30  .,Texte=
17;45  Das akfüells  wlssen-  9o5 Tha Roan'ng Sixlies

schaflliche  Buch  9"  Tag'äumer
,8100 Abend,Ourna,  10.05 Güntherschilter
,813o Kulinarium  11.05 Hitpanoiama

12.üO Mittagsiournal
19.3J Orgelmuslk 13,@  Punkt  e'tns
2o" ImBiennpkt  i3.45  o 3 dabel

220,..4o5o Policiihsech;esMoaonu;kmrip:e 14,5 o_3_P1ay1,s,
spiels:,,Porträt'einer 14.30 u..::;:;:H;;:5hafl
dioka' F'a'= 15.05  -Musicbox

2222:o1o5 PNoaorthrä"tob'e"rüa'hmter Or- i'zs:oioTeesE'a:glunde'aa'
c"es'r  18.05  Ö-3-Spezia1

0.05 ..Betthupfed  Tür die 18.30  Sport  und Mualk
Großen" 19.05  Trellpunkl

2L05  Hard  Rock
österrelch  Reglonal 2,13o  Meine  Welle

5.00 Nachrichten  21.55 Einfach zum Nach-
5.ü5 Blasmusik  denken
5.35 Mumer  in den  Morgen  22.00 Nachljournal
6.05 Lokalprogramme  22.15 Gedanken_
8.05 Magazin  f(ir  die Frau  23.05 Musik zum Träumen
9.(X) G'sungen  und  (jspielt  O.05 Ö-3-Hitparade

SAMST  AG,  29.  JÄNNER

österreich  1  io.so osisrre:ch:sche a "'i '
kapellen  musiziei-  -

8.00 Nachrichten  jL30  Autofahier  unterwegs
aü5  Musik  am Morgen  12.45  Lokalprogramme
6.55 Morgenbetrachtung  17.10  ,,Im Namen  des Gest't-
7.00 Morgenjournal  zes"
7.35 Barockmusik  ffl.OO Lokalprogramme
8.15 Pa!itiCCiö  19.05  Sport  VOrTl Samatag
9.C15 Hörbilder  19.2C1 Lokalprogramme

10:05  Konzqyt  am Vormittag  20.05 Mus+kanten  splelt's
12.00 Miffagsiournal  auf
13.00  Verdis  Opernwerk  22.08 Sportrevue

14.05  Selbstporträt  22J5  Lokalprogramme
14.3C1 .,Intakt=

15.üO Lleben Sie Brahms'? Österrel,ch  3
16.05  Ex  Nbris
17.10  Technische  Rum-  105 Der ö-3-Wecker

schau  8.05 Bitte. recht freundlich
- 17.2(1 Chormuslk  9.05 %cking Filties

18.05 Memo  9.30 Taglräumer
18.45  -gport  -  abseits  yOll  +0.05 Vokal - inslrumental

Metern  und  Sekunden  -  intemational
19.00  Klassik  auf  Wunsch  11.05 Hitpanorama
20.00 Das große  Wemheater:  1 155 SktWe1tCuP(enn4!n in

..Faust  in M@skau=  Les Diab1ere14 0!l-
22.üO Nachrlchten  und  8port  men-Abfahrt
22.fö  Phonomuseum  13.öO Skiweltcuprennaen in

O.os ..BetthupTerl  für  die  Krajnska Gora. Her-
Großen=  ren-RTL,2_0g.

i3.45  %diothek

öaterretch  Reglonal  1S.Cis sport uno vusm
f8.30  Musikpanorama

5j1(1 Nachrichten  17.'N Evergreen
s.os Blaamusik  aus  Ös)er-  ia.oe  Üaffi rot-weiß-rofö

reich  Radio
5.35 Munter  In dsn  Morgen  19.0Ü Nachr+chten  und  Sport
ß.05 LokalprogTamme  ffl.0ß  /U'TN3TiCan T)p  30
s.os Famil+enmagazin  22.00 Nechrichten  und  Sport
8.45 ,,Üie  Sonnenuhr=  22.10 Showtime
9.00 G'sungen  und  gaspiell  23.01  MuSik  zum  Träumen

10.05 Im Brennpunkt  (+.05 ö4-Nachtexpreß



iil-

FS 1

9.00 Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des
9. 30 Häferlgucker

10. OO Schulfernsehen
Adalbert  Stlfter

10.30  Durch  Paris  mit
Ach  und  Krach
Film,  Frankreich/ltalien,  1972
Die Geschichts  eines iungen
Paares,  dessen idyllisöe
Zweisamkeit  durch  die Le-
bensbedingungen  am Rande
der  Stadt  gefährdet erscheint.
Mit  Marthe  Keller, Jacques
.Higelin,  Nathalie  Courval u. a.

12. 00 Hohes  Haus

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.:%  Fünf  Freunde
,,Fünf  Freunde  helfen  ihrerp
Kameraded"-1.  Teil

17.55  Betthupferl

"90 Menschen  und  Tiere
,,Das  Reich  der Krabben"

18. 30 Wir

19. 00 österreich-Bild

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Sport  am Montag

21. 05 ,,Wußten  Sie,  daß..."
Tips  und  Tricks für Genießer

21.10  Nero  Wolfe
Geschichten  um einen exzen-
irlschen Privatdetektiv
,,Das Testam'ent"
Mit  William Conrad, Lee Hors-
ley, George  Voskovec u. a.

21. 55 Abendsport

22. 25 Schlußnachrichten

22.30  Sendeschluß

MONTAG
24.  JÄNNER

).OO Tagesschau  (ZDF)
).03  Dle  Rumplhannl

(ZOF}
Tennis-Masters-
Turnier
Endspiel  Herren-
Eimel  (ZDF)

!.15 Weltspiegel  (ZDF)
155  Presseschsu  (2DF)
..OO Tageaichau  (ZDF)
.15 Vldeotext  für  alle
.40 Videotext  fÜr alle
.10 Tagesschau
i.15 Spaß  am Montag

Mlt Thomas  und Zini
.50 Tagesschau
.O(} Quiz  um sechs

Bitte zur Kasse
schl. Sandmännchen
.20 Freundinnen

Kaffee. Kuchen  und
"Chnasta

.55 Kommissariat  9
Neues vom Aktienmarkt

.25 Aktueller  Berlcht

.OO Tagesschau
15 Die  fünffe  James-

zeit
5. Judas

15 Die  neuen  Afrika-
ner

OO Schenk  mir  eine
Tafel  Schokola-
de...

.30 Tagesthemen

OO Die  Geschlchte  von
Kalle  und  Reinert
Norwegischer  8pie1111m
von 1979

Fs 2 Ein Stmer-Katalog
18.00  Wissen  heute

,,Verkehrsmittel  für morgen"
18. 30 Lou  Grant

,,Pferdenarren"

19. 15 Wer  bietet  meht?
Live-Versteigerung  zugunsten
der  Aktion .,Licht ins Dunkel"

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15 Der  Doktor  und  das
I}ebe  Vieh
13  weitere  Folgen  dieser Serie
Mit Christopher  Timothy, Ro-
bert  Hardy,  Peter Davison, Ca-
rol  Drinkwater  u. a.

21. 05 ,,Wußten  Sie,  daß...
21.10  Schilling

Das  Wirtschaftsmaga;an

21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Die  Söhne  kehren

nach  Hause  zurück
Film,  Neuseeland,  1979

Der  Film  schiktert  die  Rorrtanze
zwischen  einem  dlurbkelMutige'ri
Polynesieraaus  West-Samoa  und
einer  weißeart Neüeelanderin

0.10 Schlußnachrichten

0.15 Sendeschluß

ZDF Bayern  3

13.15  Videotext  für  alle
15.40  Vldeotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dern
Angebot

15. 67 ZDF  -
Ihr.Programm

16. 00 heute
16.(14 Lehrerprobleme  -

Schülerprobleme
anschl.  heute  Schlagzeilen
16. 35 Lsssle

Aul der Borregü-Ranch
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktualle  Thema
- Oer gute Rat -  Aus
den Bundesländern  -
Sport  -  Unterhaltung

17.50  SOKC)  5113
Knasidealer  Teil 1

anschl.  heute-ßchlagz@ilen
18.25  SOKO  5113

Teil 2

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute

19. 30 Vorsicht  -  Musik!
Hlts mlt Wltz
Regie: Ewald Burike

20. 15 Wle  wÜrden  Sie
entscheiden?
Rechtställe  Im Uttell
des Bürgers
Untallflucht

21. 00 heutti-journal
21. 20 Reifenwechsel
22. 55 2eugen  des  Jahr-

hunderta
23. 45 heute

18.45  Rundachau
19,00  0ktave  der  Angst
19. 05 Zwei  erfolgreicha

Verführer
Amerikanischer  Splel-
lilm aus dem Jahr 1%4

20. 45 Rundschau
Nachrichten  -  Berlchte
-  Wettervorhersage

21. 00 Blickpunkt  Sport
22. 00 Z. E. N.
22.Ü5 Lucy  und.die  erste

Familie
22. 5(} Literarische  Revue
23. 35 Rundschau

Schweiz

16. 1S Treffpunkt
mit Eva Mezger

17. 00 Mondo  Montag
17.25  Klamottenk}ste
17.45  Gschichte-Chisehte
17. 55 Tagesschau
18. (XI Boomer,  der  Streu-

ner
18. 30 lmrner  dieses  Fern-

sehen...
19. 05 DRß  aktuell

Aus Kantonen  und
Gemeinden

19.30  Tageaachau
anschl.  Sport
20.0 €I Weisch  no...
20. 50 Kassensturz
21. 2(} Tagesschau
21. 30 Medlenkritik
22. 30 Medlengesellschaft

Der NEUE von Universal Versand
Der  neue  Katalog  von  Universal  Ver-
sand  ist untrüglicher  Vorbote  des
Frühlings.  Auf  350  Seiten  ptäsentiert
dieser  wertvolle'  Einkaufsratgeber
ein  umfassendes  Warenprogramm
und  bringt  Sie  gleich  von  Beginn  an
in  Stimmung:  Über  18ü  beschwingte

Seiten  sind  der  Frühlingsmode  ge-
widmet  -  eine  hocttaktuelle  Auswahl
für  jeden  Geschmack  und  fÖr  jede
Brieftasche.

Die  Trends  der  Saison:  Jeans,  Minis
und  Dandy-Look  feiern  ein  Come-
back.  Leuchtend  sind  die  Farben  der
Sommerkleider  im  ,,Copacabana-
Look"  -  dezent  die  Natur-  und  Pa-

ßesehen im
neuen Katatog von
Universal Versand

Für  modemutige  junge
Deim'en  ist  dieser  freche
Jean's-Minirgr.k  mit  dem
Nieten-Netz-T-Shirt
genau  das  Richt7ge.

stelltöne  der  Modelle  im  ländlicher'
Stil.  Klassische  Kostüme,  schicks
Strickensembles  in weichen  Liniei
und  besonders  attraktive  Bademodt
vervollständigen  den  Modeteil.  Ne
ben  aktueller  Mode  bringt  der  Uni
versal-Katalog  auch  fast  alle  Artikel
die  Sie  für  Heim  und  Haushalt,  füi,
Hobby  und  Freizeit  benötigen.  Dit
Preise  sind  außergewöhnlich  gün.
stig.  Die  Qualität  aller  an,geboteneri
Waren  wird  durch  ein  volles  Jahr  GEl
rantie  verbürgt.
Hinzu  kommt  noeh,  da13 Universa:
Versand  ohne  Nachnahme  liefert
daß  Sie  alles  unverbindlich  zu  Haust:
probieren  und  innerhalb  von  dre:
Wochen  kostenlos  umtauschen  odei'
zurückgeben  können;  daß Sie  ers'
bezahlen,  wenn  Sie  alles  überprüfi
und  für  gut  befunden  haben.-
Dieser  Katalog  zeigt,  wie  bequem
und  sicher  das  Einkaufen  sein  kann.i
Und  falls  Ihnen  Ihr  Kontostand  nichf

dnieehEmrfeünIIsunIegaamIIebreWstüennsdcahseTeerIIalzuabht::
lungsangebot  von  Uriiversal  Ver-'
sand  in  Anspruch.  Kredit  gibt's  völlig
unkompliziert  schon  ab  S500,-
Kaufwert.

Auch  Sie  können  einen  Universal-
Katalog  bekommen.  Einfach  eine'
Postkarte  schicken  an  Universall
Versand,  Abteilung  13, 5021  Salz-
burg.  Der  Katalog  kommt  kostenlos.,

Djese  Modelle  aus  leichtem
Sommerstrick  und  weichflie-i

ßenden  Stoffen  sind  rich-
tungweisend  für  die  neue
FrühjahrlSommer-Mode.



:)GRAMM

DIENSTAG
2 5. J .aK N N E R

FS 2 FS 1 MITTWOCH
26.  JÄNNER FS 2

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30 Englisch

IO.OO  Schulfernsehen

Moderne  Analyseverfahren

10.30  Alle  Hemichkeit

auf  Erden

Film,  uSA,  1955
Liebesgeschichte  zwischen

einer  eurasischen  Ärztin  und

einem  amerikanischen  Jour-

nalisten  - - '- "

Mit  William  Holden,  Jennifer

Jones  u. a.

12.10 Sport  am  Montag

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Ani,  dam,  des

17.25  Auch  Spaß  muß  sein

1 7'.55 Betthupferl
18.00  Mode

1(l.  Folge:  ,,Abendmode,  Fri-

suren,  Make-up=

18. -30 Wfr

19. 00 österreich-Bild

19 ,30 Zeit  im Bild

20 .15 Polen  1983
Das  Ende  der  Illusionen  -  ein

Volk  zwischen  Kapitulation

und  Kompromir3

21 .00 Wenn  Katelbach
kommt  SW
Film,  England,  1965

In gelbstgewählter.lsolation
lebt  pin  englischer  Ge-

schäftsmann  mit  seiner
Freundin  in einem  Inselka-

stell,  bis  die  Idylle  von  zwei

Kriminellen  durchbrochen
"  wird..  -

- a-a Mit  Donald  Pleasance,  Fran-

goisq  Dorlöac,  Lionel  Star)der

u. a.

22.45  Schlußnachrichten

17.45  Schulfernsehen

Österreichische  Zeitge-

schichte  im Aufrlß  (3)

Das  Land  der  Bauern,  Beam-

ten  und  Arbeiter

18.00  0rientierung

18.30  Lou  Grant
Ein schweres  Erbe"

Mit  Edward  Asner,  Robert

Walden  u. a.

19.15  Wer  bietet  mehr?  
Livö-Versteigerung  zugunsten

derAktion,,Licht  ins  Dunkela

19. 30 Zeit  im Bild

20. 15  Weana  Gföüat

21. 05 Dallas
,,Die  Tote  im Swimmingpool=

Mit  Barbara  Bel Geddes.  Jim

Davis,  Patrick  Duffy,  Linda

Gray,  Larry  Hagman  u. a.

Auf  Southförk  herrscht  gW3e

Au[regung.  Kirstin  Shepard
ist tot  im Swimmingpool  der

Ranch  aufgefunden  wordert

21. !SO Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.  Sch1uf3nachrichten

Jennifer  Jones  und  William  Hol-

den  i'ri  dem  amerikanischen  Film

nach  dem  gleichnamigen  Romrxn

von  Han  Suyin

9.00 Frühnachrichten

9.05 Auch  Spaß  muß  sein

9. 35 Französisch

10. 05 Schulfernsehen
Betriebsorganisation  und
Produktion

10.35  Die  Sache  mit

Styx  SW
Film,  Deutschland,  !942

Dunkle  Affären  hinter  der

glänzenden  Fassade  einer

Gesandtschaft
Mit  Viktor  de Kowa,  Laura  So-

lari,  Margit  Symo  u. a.

12. 15 Polen  1983

13. 00 Mittagsredaktion

17.00  Die  Plapper-Schlange

17.30  Biene  Maja
,,Mala  bei den  Ameisen=

17.55  Betthupferl

-18.00 Polizeiinspektron  1
,,Der  Betriebsausflug=
Mit  Walter  Sedlmayr,  Elmar

Wepper,  Max  Griesser

18. 30 Wir

19. 00 Östpryeich-Bild
mit  Südtirol-aktuell

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Die  Hindenburg
Film.  USA, 1975

Spielfilm  im Stil  einer  Semi-

dokumentation  über  die Ex-

plosionskatastrophe  im Jahre

 1937,  der  das  deutsche  Luft-

schiff  zum  Opler  fiel.

Mit'George  C. Scott,  Anne

Bancroft,  William  Atherton,

Roy  Thinnes,  Gig Young  u. a.

'22.05  Schlußnachrichten

18.00  Land  und  Leute

18.30  Lou  Grant
,,Die  Gelängniszeitung"
Mit  Edward  Asner,  Robert
Walden,  Linda  Kelsey,  Mason

Adams  u. a.

19.15  Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zugunsten

der  Aktion  ,,Licht  ins Dunkel-

19. 30 Zeit  Jm Bild

20. 15  Cafö  Central
Prominenz  aus  dem  Musikle-

ben  plaudert  mit  Gottfried  von

Einem  überseine  große  Ver-

gangenheit  und  Gegenwart.

ottfrierl  U07)  Einem  -  eirce Sen-
dung  anläßlich  seines 65. Ge-
Ittrtstages

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 ,,Kunöt-Stücke"
Vom  Schreibtisch
Fritz  Habeck  liest  aus,,Der

Gobelin=

22.35  Es lebe  Nföxiko!  SW

O.OO Schlußnachrichten

0. 00 Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

1. 40  Rückkehr  zum  Sa-

kralen?  (2DF)'

12.55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)

3.15 Videotext  für  alle
Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15.40 Videotext  für  alle

16.10 Tagesschau
16. 15 Legende  und  Wirk-

lichkeit
Till und Tell, Gotz und
FausJ

17. 00 Stadt,  Land,  Fluß
Eine  unleföaltungssen-
dung  lur  Kinder

17. 5€) Tagesschau
18. 00  Blasmusik  um sechs

Tony  Marshall
prasentiert:
Musikverein  Ommers-
heim

anschl.  Sandmännchen
18. 25 Vier  Buben  und  ein

Aas

19. 25 Aktueller  Bericht

20. 00 Tagesschau

20.15  Alles  oder  nichts
Spiel und Show niit
Max Schautzer

21.00  Report
Baden-Baden

21. 45 Dallas  -
Ein Fest lur Jock

22. 30 Tagesthemeö
23. ffO Itn ßtelntÖl
23.45  Tageas,chau

ZDF

10.23  So oder  s6  ist  das
Leben  (ARD)

12. 10 Wie  würden  Sie
entscheiden?  (ARD)

13. 15 Videotext  füralle

15.40  Vldeotext  für  alle
Eine  Auswahl  aus dem
Angebot

15. 57 ZOF  
Ihr  Programm

16. 00 heute
16.04  Mosaik
anschl.  heute-Schlagzeilen
16. 35 Die  Vogelscheuche
17. 00 heute
17.08  Tele-lllustrierte
17.50  Das  kann  ja heiter

werden
anschl.  heute-Schlagzeilen
18.20  SOKO  5113

Knasidealer
Teil 3

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. 00 heute
j9.30  Ich  komme  vom

Ende  der  Welt
Italienischer  Spielfilm
aus dem Jahre 1967
Regie: Terence  Young

21.00  heute-journal
21.20  Warum  habt  Ihr

fütler  nicht  verhin-
dert?

22.05  Der  aufhaltsame
Aufstieg  des  Arturo

UI
Von Bertoll  Brecht

ü.25 heute

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 0ü ,,Diener  eurer

-  Freude"
19. 30 Rock  aua  dem

Alabama
20. 15 Bergauf  -  bergab

20. 45  Rundschau
21. €10 Die  Sprechstunde

Ratschlage  fur die Ge-
sundheit

21.45  Z. E. N.
Januartag

21. 5(1 0irektion  City

22. 35 Im Gespräch

Schweiz

14.45  Da capo
mit Eva Mezger

16. 45 Das  Spielhaus
17. 15 Lebenskunde

17.30  Magnetismus
17.45  Gschichte-Chischte
17.55  Tagesschau
flI.OO Karussetl  

Imormation  und Unter-
jlalfüng

'18.35 Reiseziel  Südsee

19.05  DRS  aktuell
19.30  Tagesschau
anschl.  Sport
20. 00 Ein Fall  für  zwei
21. 05 CH

Bilder  und Meinungen
zur Schweiz

2t50  Tagesschau
22.00  Ten  O'Clock  Rock
22.50  Tagesschau

S -

10. üO Tagesschau  und
Tagesthemen  (ZDF)

11. 50 Umschau  (ZDF)
12. 10 Report  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)

13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.15  Videotext  für  alle

Eine Auswahl  aus dem
Angebot

15. 40 Videotext  für  alle

16. 10 Tagesschau
16. 15  Die  Mireille-

Mathieu-Show
17. 00 Scherlock  Schmidt

& Co.
Blechschaden

17.30  Klamottenkiste
Ben, der Aulschneider

17. 50 Tagesschau

18. 00 Saarbrückfö  um
sechs
Saarbiucker  Bilderbo-
gen

anscm."Sandmännchen  -

18.20  Gastspieldirektion
Gold
Striptease  mit Gesang

18. 55 Einfach  Lamprecht
Wie Herr Lamprecht
elmach  nur Mensch
sein will

19. 25 Aktueller  Bericht
20j)O  Tagesschau
20.15  Die  Rumplhannl  (2)

Nach dem Roman  von
, Lena Cmist  '

22.00  Leben  mit  fremden
Organen
Film von Gustav  K.
Kemperdick

10.23  Ich  komme  vom
Ende  der  Welt
(ARD)

13.15  Videotext  für  alle

15.40  Videotext  für  alle

15. !i7 ZDF  
Ihr  Programm

16. (X1 heute
16.04  Löwenzahn
anschl.  heute-Schlagzeilen
16.35  Die  verlorenen

Inseln

17tO(} heute
17.08  Tele-lllustrierte

Das aktuelle  Thema

-  Der gute Rat -  Aus
den Bundeslandern  -
Spürt  -  umerhanung

anschl.  heute-Schlagzeilen
18.00  Die  Werner-Fend-

- Story
18.57  ZDF  -

Ihr  Programm
19j)0  heute
19.30  Der  Sport-Spiegel

Alter  sch(itzt  vor  Fitneß
nicht

20.15  ZDF  Magazin
2t00  heute-journal
21.20  mlttwochslotto  -

7 aus  38

2125  Die  Straßen  von
San  Francisco
Der selbstemannte
Henker

22. 10 Es Ist-mlr  nie  ge-
lungen,  mlch  ernst
zu  nehmsn

23. (K) betrifft;  Fernsehen

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 ,,Es  geschah  auf

dem  Weg  nach
Hause..."

?9.45  Joan  und  Har.  }

20.30  Mickey  McGuire

2€).45 Rundschau
21.00  Zeitspiegel
21.45  Z. E. N.
21.50  Teleclub

Berlin,
Chamissoplatz
Deutscher  SpielTilm aus
dem  Jahr  fö80

23.40  Rundschau
23.45  News  of  the  VVeek

Schweiz

17.0012  oder  3
17.45  Gschichte-Chlschte
17. 55 Tagesschau
18. 00 Karussell

InTormatiün  und Unter-
haltung

18. 35 Beauch  im Zoo
Heute: Rundgang  tm
Kinderzoo  Basel

19. 05 0RS  aktuell
Aus Kantonen  und Ge-
meinden

19.30  Tagesschau
anschl.  SpOrt
20.00  Schirmbild

Berichte  uber Medizin
und Gesundheit

2t05  Diana  Roas

22.10  Tageaschau
22.20  Monarch
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17.45  Schulfernsehen

Techniken  der  bildenden

Kunst:

Typographie  und Druc%technik

18.00  Untenvegs  in

Österreich
,,Vom  Csärdäs  zum  2igeuner-

tanz"

18.30  Lou  Grant
,,Das  leise  Gift=

Mit  Edwärd  Asner,  Robert  

Walden  u. a.

19.15  Wer  bietet  mehr?

4ive-Versteigerung  zugunsten

der  Aktion  ,,Licht  ins  Dunkel=

19.30  Zeit  im Bild  -

20.15  österreich  Il  -

Von  Hugo  Portisch
und  Sepp  Riff

Die  5. Folge  behandelt  den

Einmarsch  der  Alliierten

Truppen  in die  südlichen
Bundesländer

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  'Club  2 '

anschl.  Schlußnachrichten

a.  ,  -a-  -  '  -  a-  -

- - :« "  ,

,;tt  a!e?'
/_"
6  a_ . a4.. .' a/='

,W ...,.-.,

i i'a '

4-»  ps y, zs.üo

DerKochstammtisch  mitHarald

Juhnke  und  Dagmar  Koller

9.00 Frühnachrichten

9.05 Am,  dam,rdes

9.30 Russisch

10.OO Schurfernsehen
Techniken  der  blldemen

Kunat:
Typographie  und Drucktechnik

10.15  Schulfernsehen
Musikinstrumente:
Blockflötenfamllie  '

10.30  A la carte
,,Das jahr  des  Schäfers=

11.15  Meine  Lieblings-
geschJchte
Hans  Quest  liest,,Die  Nachti-

gall und die  Rose"  von  Oscar

Wilde  .

11.30  österreich  Il

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des  -

17.25  Hallo  Spencerl

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optJkum  -

18.30  Wir  -

19.00  österreich-Bild

19.30  Zeit  im Bfld

20.15  Ein  Fall  für  zwei
,,Zwielicht=
Mit  Günter  Strack,  Claus  Theo

' Gärtner,  Gerhard  Theisen  u. a.

21.20  Ein  Abend  im Bfauen

Salon
Mit Mirjam Dreifu3  dem
Stuttgarter  Tanzsextett,  dem
Blauen-Salon-0rchester  u. a.

22.10  Sport

22.20  NachtstudJo

23.20  Sch1u8nachrichten  -

23.25  Sendeschluß

17.30  Unsere  Schule
,jm  Gespräch"  '

18.00  Die  Galerie

18.30  0hne  Maulkorb

19.15  Wer  bietet  mehr?
Live-Versteigerung  zutjunsten

der  Aktion  ,,Licht  ins Dunkel=

j9.30  2eit  im Bild-

20.15  Alma  mater  in

Amerika
Die  Dokumentation  greift  Un-

terschiede  zum  österreichi-

schen  System  der  Hochschul-

bildung  auf  und  demonstriert

die  Bedeutung  der  amerikani-

schen  Universität  als Kultur-

zentrum.  -

21.20  Politik  am Freitag

mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Die  Wikinger

Film,-USA,  1958

Mit  Kirk-f)ouglas,  Tony  Curtis,

Ernest  Borgnine,  Janet  Leigh,

James  Donald  u. a.

0.10 Schlußnachrichten

I

Xa aa
k/.  p

4ffl  ri:= 1, 2I.2(1
' Peter  Lodh)nski  nnd  Mirjam

Dreifuß  präsentiererb  Tanz,  Ar-
tistik,  Chanson  nnd  Humor  

AR[) lZDF - I Bayern 3
1(}.OO Tagesschau  und  10.23  1000  Takte  immer-  18.45  Rundschau

Tageathemen  (ZDF)  grüner  Melodien  19.00  Das  Leben  auf  un-

1L25  Es ist  angerichtet  (AFtD)  sver  Erde

(ZDF)  13.15  Videotext  für  alle  19.45  Bayern-Report  

11-60  Umschau  (ZDF)  15.40  Videotext  für  alle  20.15  Die  lehte  Schlac

12.10  Filmprobe  (ZDF)  15.57  ZDF  -  21.10  Berühmte  Briefe

12.55  Presseschau  (ZDF)  Ihr  Ptogramm  22.fö)  Rundschau

13.00  Tagesschau  (ZDF)  16.ÖO heute  ,22.15  Sport  heute

13.15  Videotext  tür  alle  16.04  Plnnwand  22.30  Z. E. N.

Eine Auswahl  auS dem 16.20  Schüier-ExpreB  22.35  Columbo:  Wenn  der

Ange"oj  17.00  heute  Scheintrügt

15.40  VideOteXt  für allO  i7,08  Tele-Illustrierte  Amerikanischer  Spiel-

16a'5  Tages!iCThau  Das aktuelle  Thema  Tilm aus dem Jahr 1975

16.20  Mein  Moskau  -  Der gute Rat -  Aus  o.oo Rundschau

Erinneiungen  an eine  den BundeSländern  -  0,05 Actualitös

Stadt  Sport-Unterhaljung

17.05  Pop  Stop  anSChl. heute-Sehlagzeilen  _

117R.5nOn TTa!, aesismche:'-ka I '18.00 Qffi+eäinstlelnrssze,nlIel@n mit I 8d1yyBjz
- -  - v  y  - i  y  ü  y  i  y t  a  t;i  x-  t i  a  %- a a'a a a a'a a a o  o  a a a o

anschl.hSeaun'd:mrha'enan'C'j10n 18.20 sWteerantern von ge- 16.30 [)ie Muppet-Show
18.20  Nlusik  und  gtiten  Das Todesurteil  -  1'oo 't 2 odo' 3

Appetit  Regie: Carl Pierson  i7.45 Gschichte-Chischte
Am Miffelrhein  -18.57  2DF  -  17a55  Tagesschau.

18.55  Kontakt  bitte...  Ihr  Programm  18-"  Karl'gsell
E; nsa mer Wolf  19.00  h e ute  Inlormalion und Unter-

19.25  Aktueller  Bericht  19.30  auslandsjourna1  ha"""g

20.00 Tagesschau 2ü.15 Ein Fall für zwel Wahr18a35 Ung'aub"h - ab' I
20.15  Schwarze  Narzisse  - Kriminalserie

Englischer  Spielfilm  Zwielicht  1'o5 DRa ak'ue"

von 1947  21.25  Zum  Beispie!  Kal-  19'o  Tag!'ssc"au

21.55  Plusminus  tenkirchen...  anschl.Sßiort
Das ARD-Wirtschafts-  22,00  heute-journal  20.00 Nbföik  & GaBtO
magazin

2a2%:30 a'maitgBees:chhetmauesnBonn g.%2:52@o spAaopnekatem Freitag 2aota3sos Rvaugnedssscchhaauu
z3.@() Mittaga  b,,l  de  m  23-20 Drecklger kleiner 2' a45 oa' R'h'e" d"'

Billy  sie Sheriffnannten
ROten PlatZ (1) Amerikanischer  8pie1-  Französischer  Spielfilm

Filrn von Dieter-Wedel film aus dem Jahre  1977

0.35 Tagesschau  1972.  23.35  Tagesschau

.20 Weltcup-Sk!rennen
Abfahrt  der  Herren

17.00  tfüute
17.Ü8  Tele-l

17.50  ...  uri
bläst

18. 57 ZDF
Ihr  Pr

19. 00 heute

19. 30 1000
grüne
GroBe
deuösci

20. 30 ..Well
Von un
lervord

21J)O heute
21. 20 Ludwi

eln  dr
Wlder

22. 15 Frohe
Fernsei
Tabori

23. 3 €1 heute



Großmautter.  Sie  hat
ihm  gntglÄubig  ihre
gesamten  Erspamisse
ge1iehen,'U771 ihn  in  ein
angeblich  todsicheres
GescMft  mit  Ge-
branatwagen  ein-
steigen  7u rassen. In
Wirklic)Uceit  jedoch
hat  üh  de'r  'tux1btot2ch-
sige  .H5rg von  seiner
Artgebeteten  Sigr%d
Vorholz  nnd  e%em
Dealev  übetreden  las-
S(71, auf  eigene  Rech-
hzung Hetoin  aiu  Am-
sterd.am  zu beschaffen,
'um  es in  rrankfurt
zum  doa6pelten  Preis
verkaufen  zu können.
Als  Lnhrt  uiirbken  ihm
ferner  heiße  Äktchte
mit  der  muschgift-
abhartgigen  Sigrid.
Bei  der  übergabe  des
Heroi'ükammtesdann
zu einev  heiben  Uber-
raschung.,.

Ford auf der,,Aufö  Zum" '83
Ford  zeigt  auf  der,,Auto  Zum"
'83  eine  Auswahl  aus  seinem
Motorcraft-Ersatzteile-  und
Zubehörprogramm.  Die  Pro-
dukte  von  Motorcraft,  der  Er-
satzteilmarke  mit  der  Quali-
tätsgarantie  von  Ford,  werden
über  die  Marke  Ford  hinaus
-'r  nahezu  alle  europäischen
 ahrzaeuge  angeboten.  Die  ge-
samte  Palette  umfaßt  mitt-
lerweile  36 verschiedene  Tei-
legruppen  wie  Zündkerzen,  '
Glühlampen,  Filter,  war-
tungsfreie  Batterien,  Stoß-
dämpfer,  Scheibenwischer
usw.  So  können  ' beispiels-
weise  Zubehörhandel,  Tarik-
stelIen  und  Werkstätten  mit
insgesamt  nur  sieben  ver-
schiedenen  Scheibenwi-
scherbläitern  nahezu  jeden  in
Europa  zugelassenen  Wagen-
typ  bedienen.  Möglich  wird
dies  durch  Adapter,  die  jedem
Motorcraft-Wischerb1att  bei-
Iiegen.

Der  Matoaf"t-Stand  320/419
in  Haue  C richtet  sich  vor  al-

lem  an den  Teilefachhandel,
an  Garagen-  und  Werkstattbe-
sitzer,  aber  afüh  an  die  Ford-
Händler-  und  -Werkstätten-
organisation.  Er  präsentiert
sich  als ,,TeiJe-Supermarkt':
mit  dem  der  Handel  auch  Do-
it-yourseIf-Kunden  anspre-
chen  kann.  Dem  wachsenden
Kreis  derjenigen  .Autobö-sit':
zer,  die  einfachere  Wartungs-
arbeiten  selbst  durchführen,
kommt  Motorcraft  dadurch
entgegen,  daß  in  vielen  Fällen
die  Verpackungen  gleich  mit
Einbauanleitungen  versehen
sind.

über  das  rurid  5000  Eiinzelpo-
sitionen  umfassende  Ersatz-
teilprogramm  hinaus  bietet
die  ,,Motorcraftboutique"
zahlreiche  Artikel  für  Hobby
und  Freizeit  - vom  Karten-
spiel  über  T-Shirts,  Skiausffl-  -
stungen,  ' Jaäken,  Reiseta-

-schen  und  Campingartikel  bis
hin  zu Fahrräderri,  Surfbret-
tem  und  Segelbooten.

Herausgeber, Eigsntümer und Verleger: Progmmm-ZeitscMflen Verhagsgasellseha(t m. b. H. -Für den Inhalt verantwortlich: Redakfeurin Hirde Bretterbauer, Halbgasse 24, 107Q W*n, Tel.93 55 72 -  Druck: Herold Oruck- und Verlagages. m. b. H.+ 1080 Men, Strozzigassa 8.

9.00  Frühnachrichten

9.05  Sport
u. a. mit  Weltcup:Riesentor-
lauf  der  Herren
(1. Durchgang)  Kraryjska  Gora

12.35  Mittagsredaktion
12.50  Weltcup-Riesentorlauf

(2. Durchgang)  Kran)ska
Gora

17.00

17.30

17. 55

18. 00

18.25

15.15  ,,Zum  Wieder-Sehen"
Die  drei  Codonas  SW
Film.  Deutsöhland,  1940
Das  Schicksal  der  berühmten
Artistenfämilie
Mit  Renö  Deltgen,  Ernst von
Klipstein,  Josef  Sieber, Anne-
ties  Reinhold  u. a.
Jolly-Box

Flipper

Betthupferl

Zwei  x sieben  a
Guten  Abend  am
Samstag...  sagt
Heinz  Conrads

18. 50 Trautes  Heim

19. 00 österreichbild  mit
Südtirol  aktuel1

19.30  2eit  im Bild
. 19.50  Sport

20.15  Eäner  wird  gewinnen
' Oas 4roße internationale  Quiz

m+t Hans  Joachim  Kulen-
' kampff  und  Teilnehmern  aus

acht  Läridiirn
22.05  Sport

22.3a  Klimbim
I Klamauk und Sket:ches
 Mit  Elisabeth  Volkmann,

Ingrid  Steeger,  Chriatine
Schuberth  u. a.
Gaststar:  Theo  Lingen

23.15  Schlußnachrichten

IZDFARD

16. 00 Politik  am Freitag
17. (X) Die  liebe  Familie

17. 45 Wer  will  mich?
18. 00 Zwei  x sieben  '
18. 25 Sport  -
19. 00 Trailer

19.30  Zeit  im Bild

1 Ö.5€} Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

2 0.15 Di@ Rumplhanni  (2)
' Mit Monika  Baumgartner,  Ma,

ria  Stadler,  Karl  Obermayr

22.00  Fragen  des  Christen
22.05  Dünner  Mann,

2. Fall  SV
Film,  USA, 1936
Der  ehemalige  Privatdetektiv
sucht  einen  verschwundenen
Verwandten

William'Powell  vnd  Myrrux  Lol
in  dem  amerikanischen  Spiel
film  am  tfznt  Jahre  1936

23.50  Hundert  Meisterwerke
James  Ensor:  Selbstporträt
mit  Masken

O.OO Schlußnachrichten

10.OO Tagesachau  und
Tagesthemen  (ZDF)

10.23  8chwarze  Narzisse
(ZDF)

12. €10 Umschau  (ZDF)
12. 55 Presseschau  (ZDF)
13. 00 Tagesschau  (ZDF)
13.15  Vldeotext  für  slle
13. 40 Vorschau  auf  das

ARD-Programm  dgr
Woche

14. 10 Tageaachau
14.15  Sesamitraße
14. 45 ARD-Ratgeber:

Reise
15. 30 Der  Junge  Im Baum

Nor»egischei  Sp+ellilm
von 1981

18.45  Am  Bodensae
17.00  0pium  für  das

Volk?
1ß. €lO Tageisehau
18. €)5 Die  Sportschau
19. 00 Sandmännchen
1g.lO  Daten  dsr  Woche
19.25  Aktueller  Berlcht
2ö.0ö  Tagetschau
20.15  Einer  wlrd  gew!n-

nan
22.00  Zlehung  der

Lottozahlen
an;chl.  Tagesichau

Das  Wort  zum
gonmag

22.20  Geschoiaen  wird
atiM+lt*rnacht
Amer+kamtcher  Spiel-
film von 1970
Reg+e: Gene Kelly

12.10  aualandsjournal
(ARD)

12.0(I  ZDF
Ihr  Programm

12.30  Nachbarn  in Eu-
ropa

14.45  heut0
14. 47 Von  Zwergen

ucid  Kobolden
15. 30 12  odt'r  3

Ratespiel  für Kinder
16. 15 Schau  m

16.35  Unser  Fräulein
Lehrer

*?.04  Der  große  Preis
Bekanntgabe  der Wo-
chengawtnner

17.ö5  heute
17. 10 Ländersipiegel
18. 00 Dle  Waltona
18.58  ZDF  -

Ihr  Programm
1g.OO heute

19. 30 Das  Tal  der  Puppen
20. 15 8chußfahrt

Amerikanisther  Spiel-
film aus dem Jahye
1989
Regk':  Michael  Ritchie

2150  heute
2t55  Das  aktuells

8port-Stud1o
Barich)e  -  lnterviews
- Lot)iizahlen

2315  heute
23.2 €1-Rockpop  +n concert

Eiiie  +ntevnatmnale
Rocknacht

Bayern  3

18. 45 Rundschau
Nachrichten  -  Betichte"
-  Wettervorheisage

19. 00 Der  Rlng  des  Nibe.
lungen  '
Buhnemestspiel  Tür dre
Tage und einen Vor-
abend
l. Tag

Die  Walküre
Aufzeichnung  von den
Bayreuiher  Festspmlen
1980
dazwigchen
a Rundachau

Schweiz

11.55  Abfahrt  Damen
16. 45 Mualc  Scene
17. 35 Gschtchte-Chischta
17.45  Telesguard
17.55  Tageaachau  '
la.O(}  Kafi  fülft-lnfo
'ffl.45  ßport  In Kürxe
18.50  Ziehung  dea

ßchweizer  Zahlen-
lottoi

19j)O  Samschtlg-Jaaa
19.30  Taga»chau
anschl.  Das  Wort  xum

knntag
20.00  Fsrniehldylle
2(}.15 Einer  wlrd  gewin-

nen
22.05  Tagesschau
22. 15 Sponpanorama
23. 15 Drel  Engel  für

Charlie



iffrsucbenLeute  diey

geiayieze4ciyyten  udrnat!m!
Jetzt haben Sie Gelegenheit, Ihr  Talent auszubauen,

- zuHauseinIhrerFreizeit!

:ekbntn  utuLMalen  tnacht

areude

 bietet  Ihnen  die NEUE  KUN'ST-

CHULE  der  Kaufmannschaft  die  ideale

löglichkeit  -  ohneBerufsunterbrechung

-  an dem  Kunstkurs  ZEICHNEN

lND  MALEN  im  Privat-Fernunterricht

:ilzunehmen.

 können Sie sich in Ihrer Freizeit
usbilden  lassen, ;wenn  Sie  Freude.am

ünstlerischen  Schaffen  haben.

gu  kommen  die Privatlektionen  der
JEUEN  KUNSTSCHULE  per  Post  zu

hnen,  ganz  gleich,  WCI  immer  Sie  in

5sterreich  Ihren  Wohnsitz  haben.

Hobb'y  sp:iter  kommerziell  vörwerten

können.

So  btklen  u+  Ste  aus

Unser  Kunstkurs  ZEICHNEN  UND

MALEN  besteht  aus 4 Lehrbriefpaketen

(insgesamt  erhalten  Sie 28 Lehrbriefein-

heiten).

zeichnen,  Aktzeichnen  und  -malen  sowie

in der  Karikatur.

Alle  diese  Techniken  erlangen  Sie durch

den auf  Sie persöfüich  zugeschnittenen

,,privaten"  Fernunterricht.

7mbbäng1g  vvm  Ort  utiZdt

ie können  sich künstlerisch  aqsbilden,

/O  esIhnen  am, bequemsten  erscheint:  zu

4ause,  im Gaiten,  am Waldrand  -  wo

mmer  Sie wollen.  Die  NEUE  KUNST-

iCHULE  reist  in Form  der Lehrbrief-

inheiten  immer  mit  Ihnen  mit.  Müh-

ame,  kostspielige  und  zeitraufünde

5chu1vvege"  gibt  es nicht  mehr.

hre  Ausbildung  dauert  so lange,  wie  Sie

s wollen  und  scheitert  öie an der  Zeit.

ede Stunde  beginnt  und  endet,  wann  Sie

s wollen.

der  Kompositionslehre,

der  Perspektive,  der

 Farfünlehre  usw.  vertraut.  Darauf  auf-

bauend  lerrien  Sie die  wichtigsten  Tech-

E'folg  ""f"'?JA"'  niken  des Malens  und  Zeichnens  kennen

(einer  ist  zu  alt,  keiner  ist  zu  jung!  Unser  (Bleistift,  Kohle,  Aquare.ll,  Feder,  Pastell,

(urs  für  ZEICHNEN  UND  MALEN  Kreide,  Radiening,  Olmalerei).  Wir

vurde  als Hobby-Kurs  konzipiert.  Es ist  vertiefen  auch Ihre  Kenntnisse  in den

edoch  nicht  ausgeschlossen,  daß  Sie Ihr  Stilrichtungen  Pomaitieren,  Landschafts-

(,U'ß(Hl  IN AUSSCHNIIDI  N LIND  IN EIN[M  KU'1'[RT  EINSFNDEN!

Wk  kmgedmiertderKunstkurs?

Die  Kurslaufzeit  beträgt  12 Monate  und

kann  je  nach  Freizeit  unter-  oder

überschritten  werden.  Unsere  Kunst-

lehrer  stehen  Ihnen  bis 24 Monate  ab

Kursbeginn  mit  Ihrer  Hilfe  ohne  Mehr-

kosten  zur  Verfügung.

m  w  füfö@ll smerm maaa   mma   mmm  a   ama  a   

Gulschebx
PI)RElJ'föK08ffllOSßPROBELßjffIOM

<',4a;(:<,'Q1':4  <<&j",  <i', ;f,  :9  <  'i:  'i'i  <  'i:  d, 4  dA  ;f,

NS 5

ammm ö  c  DmalNs

aufmannschaft
le

1125 Wien

Einsenden  an:

Fonds  der  Wr.  Kaufmannschaft

Neue  Kunstschule

SchlöglgasselOi  1125  Wien

1hre  akademischen  Maler  korrigieren  meine  Arbeiten

sorgfältig  und  helfen  mir,  damit  ich ohne  Schwierigkeiten

rasch  Fortschritte  mache  und  mein  Ziel  auf  leichtverständ-

liche  Weise  erreiche.

Zuname  (fn Blockbuchstaben)

Vorname

Straße

!:.'!;.:"h möchte gerne Ihre Gratis-Probelektion -.....-Senden  Sie mir  per  Post  das nützliche  Gratisgeschenk

'das  ich auf jeden  Fall behalten  darf)  sowie  das erste

Lehrbriefpaket  ffü  den  Kunstkurs

ZEICHNEN  UND MALEN

kostenlos  zur  Ansicht.  Sollte  mir  dieser  Kurs  nicht  zusagen,

schicke  ich ihn innerhalb  von  14 Tagen  nach  Eföalt  einfach

wieaer  zurück.  Andernfalls  mache  ich  fix  bei  Ihrem  Kurs  mit.

Das weitere  Kursmaterial  fordere  ich nach  Bedarf  bei Ihnen

an.  Beruf

Ich  bleibe  Kursteilnehimr  für  12 Monate.  Die  monatliche

Kursgebühr  betr%t  S 666,-.  In dieserfebühr  ist der Telefonnummer ,
gesamte  Fernkurs  inbegriffen,  ebenso  die Korrektur  und

Beurteilung  meiner  Arbeiten.  Ich bezahle  meinen  Kurs  OrtundDatum  eigenhindigeUnterschrift

allmonatlich  mit  den  Zahlscheinen,  die Sie mir  senden.  (bei Jugendlichen  Unterschrift  des gesetzlichen  Vertreters)

PLZ/Wühnort

a
N
I
u
»

I

Et-,taunlkh  gümHge  Gebübr

Eine  kleine  Sensation  ist die monatliche

Kursgebühr  von  nur  S 666,-.  Diesen

Beitrag  bezahlen  Sie allmonatlich  durch

12 Monate  hindurch.  Wir  garantieren,

daß wir  ab Anmeldung  während  der

gesamten  Kurslaufzeit  die Kursgebühr

nicht  erhöhen.

Unsere  günstige  Kursgebühr  gibt  auch

schlechter  Verdienenden  die Möglich-

keit,  sich  inZEICHNENUNDMALEN

ausbilden  zu  lassen.

KEIN  RISIKO!

PROBELEKTION
GRATIS  !

Wir  viiollen  es Ihnen  leicht  machen.

Sie sollen  gar nichts  überstürzen.

Prüfen  Sie in aller  Ruhe  selbst,  wie  leicht

verständlich  unser  Kunstkurs  ist.

Lassen  Sie  sich daher  das erste Kurs-

material  heute  noch  KOSTENLOS

UND  UNVERBINDLICH  als Probe-

lektion  per  Post  zusenden.

Sie werden  erkennen,  mit  einem  so aus-

gefeilten,  ertvachsenengerechten  Fern-

kursmaterial,  wie  wir  es anbieten,  wirft

ein Kunststudium  kaum  Probleme  auf.

Sollte  Ihnen  jedoch  widerErwartenunser

Kurs  doch  nicht  zusagen,  so senden  Sie

einfach  das korHlette  Materföl in
einwandfreiem  Zustand  als Paket  oder

perEinschreiben  inner)'ialbvon  )4'Tagen

ab Erhalt  zurück  und  der  Fall  ist für  Sie

erledigt.
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Gym-Galerie  Landeck
20. Jänner  - 12.  Febnuar  1983

Montag  bis  Samstag  8 bis 13  Uhr
Fotografie  von  Hermann  Schmuck  (1882  1978)

Hermann  Schmuck  wurde  am 30.7.1882  in
Elbigenalp  geborgen,  als Sohn  des  k. u. k. Forst-
adjunkten  Hermann  v. Schmuck  und  der  There-
;ta  Wachteraus  Landeck.  Taufpatin  war  die  Köni-

3inmutter  Maria  von  Bayern,  die'sich  häufig  im
Lechtal  aufhielt.  Aufgewachsen  ist  H. S. in  Hall.

Nach  aem  Besuch  der  Realschule  in  Innsbruck
rat  er in  den  Rechnungsdienst  des  Landes  Tirol
md  arbeitete  größtenteils  bei  der  Landesbrand-

'denversicherung.

Er  war  der  Älteste  von  sieben  Kindern.  Da  der
i7ater  früh  verstarb,  mußte  erschon  injungen  Jah-
en seiner  Mutter  zur  Seite  stehen  und  die  Rolle
les Familienerhalters  übernehmen.  Nach  dem
-ode  der  Mutter  heiratete  er  45-jährig  Agnes,  ge-
iorene  Atzwanger.  Sie bekamen  zwei  Töchter.
)ie  Schwester  des bekannten  Fotografen  'Peter
'aul  Atzwanger.

1947  trat  er als  Oberrechnungsrat  in  den  Ruhe-
tand.  Er  erfreute  sich  in  bester  Gesundheit  einer
ingen  Pensionszeitund  starb96-jährigim  Jänner
978.

[ermann  ScJimuck  iind  die'Photographie  (aus  der
icht  seiner  Tochter)  a

Er  war  'ein  sehr  stark  naturverbundener
lensch  von  Kindheit  an,ging  mit  seinem  Vater
ufdie  Jagd,und  frühe  Tagebücher  berichten  fast
asschließlich  von  seinen  Wanderungen.  Er
rauchte  als Ausgleich  zur  nötigen  Beamtenar-
=it eine  Betätigung  in der  Natur.

Wohl  mit  seinem  ersten  ersparten  Geld  kaufte
' sich  einei'i  Photoapparat,  baute  sein  Stativ  mit
latfera'-rnera  auf  und  begann  zu  photographie-

ren.  SpätererwarbereineLeica,dieihnJahrzehn-

te überallhin  begleitete.

Seine  Bekanntschaft  mit  Heinrich  Kühn  be-
fruchtete  ih-n,  und  bald  wurde  seine  liebste  Frei-
zeitbeschäftigung  das Entwickeln,  Vergrößern
und  Ausarbeiten  seiner  Bilder.  Es entstanden
unzählige  Aufnahmen:  Naturbilder,  Bilder  aus
dem  Muerlichen  Lebenskreis,  Porträts,  Fami-
lienbilder,  Jagdbilder.  Uberall  suchte  er, das
Schöne,Edle,Echtefestzuhalten.  Spielereienwa-
ren  ihm  fremd.

Der  goldene  Schnitt  spielte  in seinen  Bildern
eine  große  Rolle.

In  fortgeschrittenem  Alter  konnte  er sich  noch
an der  Farbpho[ographie  erfreuen,  die er aber
nicht  mehr  selbst  ausarbeitete.

Er  war  kein  ehrgeiziger  Mensch,  und  S(5 gab  er
mohl da und  dort  Bilder  zu einer  Ausstel1ung,
aber  das  war  für  ihn  von  untergeordneter  Bedeu-
tung.-Viel  mehr  fretite  es ihn,  seine  Bilder  im  -
Reimmichl-  und  Bauernkalender  abgedruckt  zu
sehen,  wußte  er doch,  daß sie so seinen  vielen
Freundenim  Bauernstand  Freude  bereiten  konn-
ten.

Seirie  Photographie  für  einen  finanziellen  Ge-
winn  zu  verwerten,  kam  ihm  nie  in den  Sinn.  So
kam  es, daß  seine  einzige  materielleHiriterlgssen-

schaft  aus einer  Truhe  VOll Photographien  und
Filmen  besteht.

Sein  geistiges  Erbe  ist  das Vorbild  seines  Le-
bens:  Das  Leben  eines  Mannes,  der  die  Wertevei'-
körperte:  Naturverbundenheit,  Heimatliebe,
Treue  zu seiner  Familie  und  Verwandtschaft,  ge-
sundes  Leben  und  mit  zunehmenden  Jahren

Wir  liefern  prOmpt!

Tercel  - ALlRAD  1500
vom  größten

Allradhersteller  der  Welt

TOYOTA  - Japans  Nr. Ia
Autohaus  HARRER  Landeck

immer stärker die  Ausrichtung  aui  den  1deg  des
Christentums  zu Gott.

Gertraud  Kundratitz  (Tochter)

Mit  dieser  Auistellung  soll  nicht  nur  an ein
Stück  Tiroler  Geschichte  (der  Fotografie)  erin-
nert  werden,  sondern  auch  an einen  der  großen
Altmeister  der  Foti:igrafie,  an  einen  der  dieses  a]te
Tirol  aufgezeichnet,  festgeha]ten  hat.  Hermann
Schmuck.  Somit  ist  diese  Ausstellung  nicht  nur
für  Fotografiehistoriker  ein beachtliches  Ereig-
nis,  sondern  auch  für,,Altgierige"  und  solche,  die
sich  gerne  zurückerinnern.  Ich  danke  den  Erben,
daß sie mir  den  künstlerischen  Nachlaß  für  die
Ausstellung  zur  Verfügung  gestellt  haben.  E.N.

Mu!,ikafüJiess  i17iikLipiaögrauiui

des  Kulturreferates
Die  Sommerkonzerte  in der  Stadtpfarrkirche

und  in der  Schloßhalle  gehören  bereits  zum  fe-
sten  Bestand.  Versuchsweise  gibt  es heuer  im  Fe-
ber  eine  musikalische  Veranstaltungsreihe,  die
von  der  klassischen  Musik  über  das  Erfolgsmusi-
cal zum  modernen  Jazz  reicht.

Pirchner-Pepl-Jazzwio

Das  Wllacher  Jazz-Festival  kündigte  an: ,,Als
Höhepunkt  des Abends  wird  das Pirchner-Pepl-
Jazzzwio  eineDemonstration  des  modernenJazz
geben.  Die  beiden  Jazzer  verkörpern  zur  Zeit  ei-
nes der  besten  Jazz-Duette  der  Welt.  Es wird  si-
cher  ein  Jazz-Abend,  der  alle  Fans  zufriedenste]-
len  wird."

Sonntag,  6. Feber  1983,  20 Uhr,  Vereinshaus-
saal;

Cabaret  - Musical  von  J. Kander/J.  Masterof
1966  am  Brodway  uraufgeführt,  die  erste

deutschsprachige  Aufführung  1970  am Theater
an  der  Wien.  Seither  hat  Cabaret  einen  unglaubli-
chen  Siegeszug  übepdie  Bühnen  des  In-  und  Aus-
landes  angetreten.  ,

Da  das  Schwäbische  Landes-theater  in  Landeck
schon  mit  der,,Drei-Groschen-Oper"  und  ganz
besonders  im  letzten  Jahr  mit,,Der  Mann  von  La
Mancha"  begeistern  konnte,  darf  man  sich  auch
diesmal  einiges  erwarten.  (Die  Aufführung  wird
nicht  im  Rahmen  des Theaterabonnements  ge-
bracht.)

Sonntag,  13.  Feber  1983,  20 Uhr,  Aula  des  Bun-
desrealgymnasiums.

Duo-Abend  för  Woloncello  und  KJavier

Die  Cellistin  Marianne  Bruckner  und  der  Pia-
nist  Stefan  Vladar  sind  exzellente  Künstler
(mehrfache  Preisträger  des Wettbewerbes,,Leo-

ben/Jugend  musiziert")

Mont4g,  28. Feber  1983, 20 Uhr,  Musikzimmer
des Bundesrea1gymnasiums  K. Spiß
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Der  Diener  zweier  Herren
Goldonis  bekannte  Komödie  vom  Landesföeater  Schwaben

mit  Elan-uüd  Spielw'tz  dargeboten

In  Landeck  kennt  und  schätzt  man  Go]doni,

man  konnte  in  den  vergangenen  Jahren  ab  und  zu

emem  seiner  Stücke  hier  begegnen.  Der  relativ

schwache  Besuch  diesei'  Vorstellung  dürftq  weni-

ger-  dem  Dichter  als den  äuslaufenden  Weih-

nachtsferien  und  der  Furcht  Oor  der  schwer  heiz-

baren  Aula'zuzuschreiben  sein,  was  sich  als  nicht

unbegründetherausstellte.  DieinteressiertenZu-

schauer  hatten  allerdings  riicht  allzuviel  Zeit,

über  die  etwas  kühler'als  sonst  wirkende  Aula  zu

sinnieren,  das-  Spielgeschehen  mit  seinen  span-

nenden  Konstellationen  forderte  alle  Aufmerk-

samkeit,  was  auch  für  die  Qualität  derAuffiihrung

spricht.

Das  Landestheater  Schwaben  hatte  noch  stets

mit  Stücken,  die  Elan  und  Spielwitz  erfordern,

gute  Erfolge  erzielt.  Mit  gutem  Gewissen  kann

man  auch  diesmal  den  Memmingern  einen  schö-

nen  Erfolg  bescheinigen.  Die  Uberlegungen  des

' Regisseurs  Stefan  A.  Schön  dürften  dahingehend

gelautet  haben,  die  Distanz  zur  Zeit  Goldonis  zu

übe('brücken,  das  Spiel  unaufffülig  aber  so viel  als

passendindieGegeriwartzutransferieren.  Sogab

es vor  dem  Hintergrund  der  Kuppeln  von  San.

Marco  eine  Plakatwand  mit  einem  nach  F]orenz

zu  datierenden  Botticelli.  Rechts  und  links  signa-.

lisierten  Säulen  vergangene  Zeiten.  Florindo

erschien  in  einem  smart  gestreiften  Anzug.  Geld-

geschäfte  wurden  mit  Schecks  abgewickelt.  Man

sah sich  so in die  Ge:genwart  versetzt,  daß  man  

sich  das  Analphabetentum  des  Dienerpaares  gar

nicht  vorstellen  konnte.  Diese  Unmittelbarkeit

integrierte  den Zuschauer  viel  sförker  in das

Spielgeschehen,  ats es sonst  der  Fall  gewesen

wäre.  Ein  z-weites  Positivum  war  der  schon

erwähnte  Schwung,  mit  dem  gespielt  wurde.  Es

gab  keine  Sekunde  Leerlauf,  einige  Szenen,  etwa

die  Mittagsmahlzeit  für  die  beiden  Herrschaften

und  deren  Bedienung,  gerieten  äußerst  bühnen-

wirksam  und  fanden  viel  Applaus.

Daß  natürlich  Goldonis  Meisterschaft  in der

Abfassung  der  komödiantischen  Teile  und  im

verschlungenenAufbau  der  Komödie  dieVoraus-

setzung  für  den  Erfolg  war,  braucht  kaum  gesagt

zu  werden.  Seine  dÖr Commedie  dell"  arte  überle-

gene  Zeichnung  der  Charaktere,  seine  Abkehr

von  den  Hanswurstspäßen  der  Vergangenheit,

seine  Anteilnahme  am Schicksal  der Diener-

schaft  und  seineMenschlichkeit  ganz  al]gemein

finden  auch  in unserer  Zeit  Anklang.  Daß  der

Text  Goldonis  durch  Ein]agen,,erweitert"  wurde,

frappierte  zunächst,  war  jedoch  im Sinne  der

Aktualisierung  positiv  einzuordnen.

Truffaldino,  der  Diener  zweier  Herren,  gilt  als

eine  Superrolle.  Joachim  Bauer  hat  das lebhafte

Naturell,  um  als pfiffiger  Diener  glaubhaft  zu

erscheinen.  Daß  er es am  Ende  mit  der  Liebe  zu

tun  bekommt,  vergönnt  man  diesem  so dienst-

baren  Geist.  Daß  es keine  hohe  tiefe  Liebe  ist,  das

scheint  schließlich  Standessache.

Das  Verliebtsein,  das im Grunde  ein ,,Ver-

knalltsein"  ist,  gehört  zu  Fiametta  und  Sifüio.  Eli-

sabeth  Winkelbauer  und  Rudolf  Haas  zeigen

köstlich  diese  ach  so g]ühende  Liebe,  getragen

von  südländischem  Temperament,  das bei  Haas

auch  in  heftigen  Auftritten  sich  äußerte.  Ihre  Vä-

ter,  Pantaloneund  der  Doktor,  alte  Rollenfiguren

des italienischen  Theaters,  waren  bei Wilhelm

Beck  und  Dietmar  Lampeitl  in  guten  Händen.

Birgit  Giokas  entwickelte  als  Beatrice  souverän

ihre  Aktivitäten,  sie war  ein  ziemlich  resolutes

Kerlchen.  Den  Ftorindo  gab, etwas  weltmän-

nisch, Adi  Hirschal.  Colombine  fand  in Sabine

Knoll  eine  ideale  Darstellerin.  Eine  hübsche  Stu-

die  lieferte  KarlheinzEubell  mit  derKellnerrolle.

Prof.  Hans  Pichler

Gedanken  iiher  Drogenmißbrauch  und
dessen  Ursachen

Es wird  heutzutage  so viel  über  Drogen  und  de-

ren  Mißbrauch  geschrieben,  daß  viele  Menschen

sehrverunsichertwerden,  nichtmehrwissen,mie

sie  sich  verhalten  sollen  und  vor  allem,  was  sie  da-

gegen  tun  sollen.

Ich  schreibe  zum  Thema  Drogen,  weil  ich  ein

Bedürfnis  habe,  al]e  E]tern  daraufaufmerksam  zu

machen,  daß auch  Ihre  Kinder  geföhrdet  sind,

und  iie  es sehr  oft  zur  Abhängigkeit  kommt:  .

Sehe'n  Sie  das einmal  so:  Ein  Jujendlicher  hat

in dieser  Welt  viele  Probleme  - sei  es, weil  er  viel-

fach  nicht  verstanden  wird,  weil'er  nicht  über  sei-

ne Probleme  sprechen  kann,  weil  er von  vielen

Erwachsenen  nicht  akzeptiert  wird,  schulische

Problemeu.s.w....  Siesehenalso,esgibtsehrvie-

le Gründe,  warum  ein'junger  Mensch  verunsi-

chert  werden  kann.  Gerade  in.solchen  Fällen  soll-

ten  Sie  für  Ihr  Kind,  auch  wenn  es in  der  Pubertät

ist und  monchmal  unversföndliche  Ansichten

und  Einstellungen  hat,  sehr  vie]  Verständnis  und

Liebe)4ufbringep  und  sich  um  Ihr  Kind  küm-

mern,

Die  Statistik  beweist,.daß  sehr  viele  Drogenab-

Mngige  aus zerrütteten  Familienverhfütnissen

kommen.  Vielleicht  fühlt  sich  jetzt  so mancher

von  Ihnen  betroffen  - ge,rade  Sie  sollten  sich  über

diese  Zeilen  Gedanken  machen  und  mit  Ihrem

- Kind  darüber  sprechen.  Aber  denken  Sie daran:

' Di'eWelthatsichseitIhrerJugendsehrverändert.

Nun,  wie  geht  es weiter:  Der  unverstandene  Ju-

gendliche  flüchtet  zwangsläufig  früher  oder  spä-

ter  in bestimmte  Kreise,  die  sich  aus der  Gesell-

schaft  ausschließen,,und  in  denen  e:r Verständnis

für  seine  Probleme  findet.  Meist  werden  ihm

dann  aüch  Drogen  angeboten,  die  ihn  über  einen

bestimmten  Zeitraum  alles  Schlechte  auf  dieser

'Welt  vergessen  lassen.  Aber  nach  die'sem,,Trip  in

die  heile  Velt"  .kieht  alles  noch  schlimmer  für  ihn

aus,  und  er  greift  erneut  zur  Droge.  Danach  ist  es

meist  nur  ein  k]einer  Schritt  bis  zurvo]]ständigen

AbMngi@keit,  die einen Menschen  geistig und

seelisch  vo]lkommen  zerstört  und  nicht  selten

sogar  tötet.

Gpwinr1fölqffgespföch
Zum  Thema  Drogen  fand  in den letzten

Wochen  im (;emeindeblatt  eine intensive

Auseinandersetziuig  statt.  Zu  füesem  Thema

veranstaltet  das Gemeindeblatt  eine  Zusam-

menkunftför  allean  dieserFrffgeInteressier-

ten am Freitag,  21. Jänner,  um  20 Uhr  im

Hotel,,Schrofenstein".

DerEinsatz,  das  alles  zu  verhindern,  ist  manch-

mal  sehr  hoch,  aber  in  Anbetracht  eines  gerette-

ten Menschenlebens  gering.  Ein  Jugend]icher

braucht  besonders  viel  Verständnis.  Veruschen

Sie  desha]b,  sachlich  mit  Ihrem  Kind  über  seine

Probleme  zu  diskutieren  und  ihm  zu helfen.

Vielfach  hört  man  von  Eltern  auch  den  Aus-

spruch:,,Mein  Kind  kommt  bestimmt  nicht  in  ei-

ne solche  Situation!"  Geben  Sie  sich  keinen  Illu-

sionen  hin  - es kann  jeden  Jugendlichen  treffen,

der  sich  irgendwie  unverstanden  und  einsam

fühlt.  Ubrigens,  vergessen  Sie  nicht:  Auch  A"

hol  ist  eine  Droge!

Man  kann  den  Drogenmißbrauch  nicht  be-

kämpfen,  ohne  auf  seine  Ursachen  einzugehen,

deshalb  wäre  schon  viel  gehoifen,  wenn  manche

Eltern  dieseZeilen  lesen  und  sich  darüber  Gedan-

ken  machen  würden.

Denken  Sie  daran:  wenn  ein  Drogensüchtiger

Verständnis  findet  und  aussteigen  will,  kann  er

das auch,  nur  wird  er in  vielen  Fällen  nicht  mehr

als vollwertiger  Mensch  angesehen,  weil  ihn  die

Gesellschaft  einfach  abschiebt  und  dadurcli  sehr

oft  eineri  Rückfall  in die  Abhängigkeit  bewirkt.

Einem  ,,Aussteiger"  sollte  man  unbedingt  die

Chance  Beben,  vieiter  zu existieren  und  ein  neues

Leben  anzufangen.  Ist  diese  Chance  nicht  da,  war

alles  umsonst!

Sie  fragen  sich  jetzt  vielleicht,  warum  ich  mich

einfach  hinsetze  und  diese  Zeilen  schreibe,

und  ob  ichüber  dieses  ThemaeigentIichBescheid

weiß:  Nun,  dazu  muß  ich  sagen,  daß  ich  vor  nicht

allzulanger  Zeit  auch  Drogen  nahm.  Ich  habr  an
mals  viel  beobachtet  und  den  körperlichen  una

geistigen  Verfall  vieler,,Kollegen"  miterlebt  und

natürlich  auch  meinen  eigenen.  Daraufhin  faßte

ich  den  Entschluß,  meine  Figur  von  Drogen  zu

lassen,  und  ich  bin  froh  darüber,  daß  ich  aus  eige-

ner  Kraft  aus  diesem  hölli.schen  Kreislauf  heraus-

gekommen  bin.  Aber  yenn  ich  heute  sehe,  wie

vielejunge,  unschuldige,,Kinder"  in  diesen  Kreis-

lauf  hineingeraten,  werde  ich  wahnsinnig  verbit-

jert  und  hoffe,  daß diese  Zeilen  wenigstens  ein

Tropfen  auf  den  heißen  Stein  sind.  KK

Stadtgemeinde  Landeck

Ö.ie Stadkasse  macht  aufmerksam,  daß  alle  ge-

werbesteuerpflichtigen  Betriebe  (auch  Filialen,

Zweigniederlassungen,  Auslieferun0s]ager)  gem.

Paragraph  28, Abs.  2 des Gewerbesteuergesetzes

1953  die  vorgeschriebene,  nach  Kalendermona-

ten  aufgegliederte  Lohnsummensteuererkförung

für  das Jahr  1982  (allenfalls  auch  Leermeldung)

dem  Stadtamt  Landeck  bis längstens  Ende  Fe-

bruar.  1983  abzugeben  haben.  Bei Nichteinhal-

tung  des Abgabetermines  wird  ein  Verspätungs-

zuschlag  gem.  § 108  TLAO  auferlegt.
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Erste  Missionsniederlassung  der  Barmherzigen

Schwestenn  in  Zams
Bischof  Stecher  überreichte  vier  Schwestern  die  Missionskreuze

Zams  (pdi)  - Wenn  eine  Schwesterngemein-

schaft,  die  ja selbst  nicht  über  genügend  Nach-

wuchs  verfügt,  sichdennoch  entsch]ießt,  tüchtige

Schwestern  für  die  Weltmission  zurVerfiiguhg  zu

stÖllen,  so ist  dies  ganz  bestimmt  ein  lebendiges

Zeu@nis eines  großherzigen  Denkens,  einer  we{t-

umspannenden  missionarischen  Gesinnung.

Konkret  geht  es hier  um  die  Barmherzigen

Schwestern  in  Zams,  deren  Arbeitsfeld  ja bisher

ausschließlich  in den  vielföltigen  Diensten  im

eigenen  Land  bestand.  (Krankenhäuser,  Schulen,

Alten-  und  Pflegeheime  usw.).

Am  vergangenen  Sonntag  sandte  Bischof  Dr.

Reinhold  Stecher  in der  Zammer  Klosterkirche

vier  Schwestern  in  die  Missionsarbeit,  indem  er

ihnen  die  Missionskreuze  überreichte.  Die  vier

Schwestern,  Sr. Maria  Mechtild  Bartenstin  aus

Hittisau  im Bregenzerwald,  Sr. Heinrika  .föger

aus  Bürs/Vorarlberg,  Sr. Maria  Adelinde  Plieger

aus Layfö  im  Eisacktal/Südtirol  urid  Sr. Roswi-

tha Resch aus Steine(4g  bei Bozen  werden  künftig

in  der  Diözese  Chimbote  in  Peru/Südamerika  in

vielen  Bereichen,  keineswegs  nur  sozialer  Art,  tä-

tig  sein.  .Aalen  Anforderungen,  die  heute  lebendi-

ge Pfarrgemeinde  mit  sich  bringt,  werden  sich  die

Schwestern  stel]en.

JEEP  CJ7,  neu  LKW,  voll  abschreib-

bar,  mit  Schneepflug,  S 230.000.  -  incl.

MWSt.  Autohaus  Oberland,  Imst,

Telefon  05412/2262.

Jeep  CJ6  mit  Plane,  9 Personen,  voll

abschreibfähig,  Bj.  74,  Erstbesitz,

56.000  km,  SF es.ooo. - incl.  MWSt.

Autohaus  Oberland,  Imst,  Telefon

0541  2/2262.

Reifen  runderneuert,  für  Jeep  CJ und

Eagle,  per  Stück  S 1 770.  -  incl. MWSt.,

Autohaus  Oberland,  Imst,  Telefon

05412/2262.  -
r

JEEP-Gelegenheiten:  CJ  7, voll  ab-

schreibfähig,  ab  S  170.000.  -  incl.

MWSt.,  Autohaus  Oberland,  Imst,  Tele-

fon  05412/2262.

SIERRA,  der  neueste  Fordi  Wir  wech-

seln unseren  Vorführwagen  1,6 It., 70 =

PS, Lux-Ausstattung,  rot,  5türig,  Einzel-

radaufhängung,  besonders  4ünstig!
Autohaus  Oberland,  Imst,

Telefon  0541  2/2262.

Miturheber  der  Idee,  daß  Zammer  Schwestern

nun  auch,,in  alle  Welt"  hinausgehen,  ist  ein  Süd-

tiro]er  Missionar,  Pater  Paul  Fink  aus Latzfons,

der  schon  seit  vielen  Jahren  in  Peru  tätig  ist  und

derselbstzwei  Tantenin  dieserKongregationhat.

Er trat  schon  vor  Jahren  mit  der  Bitte  an den

Orden  heran,  einige  Schwestern  zur  Verfügung

zu stellen.  Nach  reifer  und  langer  Uberlegung  hat

sich  nun  die  Ordensleitung  zu  diesem,,Start"  ent-

schlossen.

,,Start"  war  dann  auch  das  Stichwort,  an  das  Bi-

schof  Stecher  in seiner  unnachahmlichen  Art  die

Gedanken  der  Predigt  knüpfte.  Das  merkwürdige

Gefühl,  wenn  ein  Zittern  durch  den  Rumpf  des

Flugzeuges  geht,  wenn  die Triebwerke  immer

mehr  in  Schwung  kommen,  das  Rollenund  Dröh-

nen,  immer  schneller,  dann  das Abheben  . . ."

Das,  was  wir  heute  hier  erleben,  ist ctwas  wie

ein  groBcr  Start;  der  Start  von  vier  Schwestern  in

die  Weltmission,  ein  Start  au0h  für  die  ganze  Ge-

meinschaft.  Und  es muß  bei  uns  allen  so etwas

wie  ein  Zittern  und  Beben  durch  die  Herzen  ge-

hen  -  und  die  Motoren  derLiebe  müssen  aufTou-

ren  kommen."  Die  Schwestern,  so führte  der  Bi-

schof  aus,  führen  nach  Peru  nicht  in der  Touri-

stengesinnung,  oder  in der  Absicht,  Berge  in  den

Anden  zu besteigen,  sondern  mit  dem  Kreuz.

Ihnen  getie  es nicht  um  Reiseerlebnisse,  sondern

um  die  Menschen  und  das Reich  Gottes.  ,,Aber

Ihr  habt  einiges,  was  Euch  hilft:  Ihr  sprecht  die

von  allen  Menschen  zu  verstehende  SpracM  der

Htlfsbereitschaft,  und  Ihr  hqbt  in Zams  in  Eurer

Gemeinschaft  ein  gutes  Basislager.  Die  trßstlich-

ste Verheißung  -jedoch  habt  Ihr  im  Wort  des

Herrn:,,Ich  bin  bei  Euch  alleTage  bis  zurVollen-

dung  derWelt."  Dies  gilt  immer.,,Er,  derHerr,  sei

immer  bei  uns,  und  das  Wort,,umsonst"  sei  in  der

Oranung  Gottes  gestrichen.

Bischof  Stecher  verwies  auch  noch  aüf  die  den

meisten  Tirolern  gar  nicht  bekannte  große  Tradi-

tion  Tiroler  Missionare  in  Süd-  und  Mittelameri-

ka hin,  ermunterte  die  anwesenden  Angehörigen,

ihre,Schwestern-geistig  zu begleiten  und  mit

ihnen  in Verbindung  zu bleiben,  und  wünschte

der  Klostergemeinschaft  und  allen  Anwesenden,

daß der  Beginn  der  neuen  Aufgabe  f'iir  :i]]e  ein

Aufschwung  der  Liebe  und  gleichsam  ein  Abhe-

ben  vom  Boden  sei, ganz  im  Sinne  des Psalmi-

sten:,,Du  hast  mich  hinausgefiihrt  ins  Weite."

Die,  vier  Schwestern,  aus deren  Augen  große

Begeisterung  leuchtete,  werden  Ende  des  Monats

ihren  Weg  in den  südamerikanischen  Kontinent

antreten.

75.Johr  Schiklub  Londegg

Die  earscht  Sprungschonza

D'r  Schiklub  Londegg,  er  tuat  si viel  traua,

's  Johr  neinazwanzg  a kluana  Schischonza

baua.

Die  Baura,  dia  schauga  mrt  Kopfschrttla  zua.

Sörtratz  d'rschworzHansl.',,Do  wettjaKuah,

do  geits  nou  viel  Toata,  do  kriag  mir  a Noat,

die  Schonza  ischt  z'hoach  und  viel  Zwiana

broat!

Wearhupftdenn  doaußa?SaIIsogrEnkgler,

dörs  Schjhupfa  ischt  die  helliacht  Norrateii"

Am  Sunnti,  do stia sie schneaweiß  bis in

Maul

dr  Seppl  d'r  Hias  und  dr  Paul.

latzhupftschua  uarau{3a,  d'rzwoatouschua

drau,  d'rdritt,  dearischtkugltersteatwieder

Kua uanziger  toat  ischt,  ma stauna  grod

muaß,

kua  brochner  Orm  und  kua  brochner  Fuaß.

Jo  döis  ischt  a Wunder!  Uar  söit  gor  im Ziel:

,i denk  mir  do ischt  holt  d'r Tuifl im

Gschprel!"

Zuagschaugt  hot  er  ou

d'r  Perfuxer  Spotz

SV  Zams
Der  am 16.1.83  aJesaBte  1. RAaKA-Schülercup  wird

am 30. Jänner  in Zams  durchgef'iihrt.  Dieabgegebenen

Nennungen  sind  weiterhin  gültig,'wenn  nicht  eine  neue

Nennung  an den'SV  Zams  erfolgt.
SV Zams  - Sektion  Winter

SV  Zams
Die  diesjährigen  Ortsschülerineistcrschaflen  finden

am Samstag,  22.].  m Ri)'enal  staft.  Bei ungenügender

Schneelage  wird  das Rennen  am Krahberg  (Umi'ahrung

Weinberglift)  durchBeführt.
Nennge1d:20  S; Startnummernaus@abe:  im Gemein-

deamtvon1l.30-12.30Uhr.  Start:13  00UhrMeldungen

bis Freitag,  21.1. 17.00  Uhr  erbeten  an Reheis  J osef,'Sa-

natoriumstr.  22, 6511 Zams.
SV Zams  - Sektion  Winter

Todesfülle

Landeck

14.1.  - Heinz  Gloning,  40 Jahre

16.1.  - A]ois  Scheiber,  61 ]ahre.

Zams

16.1.  - Paula  Mungenast  geb.  Hammerl,  65 Jahre.

Sorgt  immerfürden  Augenblick  und  GottlaBt

fürdieZukunftsorgen.  Chr.M.Wie!  '

Mitleid  hab'  mit  allen,  mit  Mensch  und  Tier.

Nur  eines lasse  fallen:  Mitleid  mit  dir.

Inunserem  HOIZSfüdiOfindenSieaIIeszurSelbStVerlegungvonPaneelen,TäferundKassetten-
decken  in allen  Holzarten  nach  Maß,  aus  eigener  Erzeugung!  Au13erdem  führen  wir Fichtenschalungen,  Lei-

sten,BastlerbedarfundWärmeisolierungen.ErzeugungvonFensterundTüren,
 Inneneinrichtung  miteige-

ner  Planung  und  Fachberatung.

T!sCtllere!  Franz  Brenner,  Imst,  Am  Rofen  40,  Telefon  05412/2462
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75.  Jubiläums  - füesentorlauf

am  Sonntag,  30.  1.1983

Ehrenschutz:  Bezirkshauptmann  OR Dr.  Heinrich
Waldner,  -Anton Braun,  Biirgermeister  der Stadt  Land-
eck.

Zeitplan:  Freitag,  28. Jänner  ]983, 16 Uhr  Nennungs-
schluß,  Samstag,  29. Jänner  1983, 18 UhrNummernver-
losung  im Rennbüro,  Sonntag,  30. Jänner  1983, 8 Uhr
bis  IO Uhr  Startnummernausgabe  im  Hotel  Sonne
Landeck,  ll  Uhr  Start  Riesentorlau[',  16 Uhr  Siegereh-
rung  im Hotel  Sonne  Landeck.  ' -

u)gemeiiie  Bestimmungen:  Startberechtigt:  Jugend
weiblich  und männlich  1965-67,  Damenklasse  1964-53
und  früher,  Allgem.  Herrenklasse  1953-64,  Altersklasse
l 1943-52,  Altersklasse  II 1933-42,  Altersklasse  III  1932
und l'riiher.
Nennungen:  an Ski-Klub  Landeck  z.H.  Herrn  Valentini
Herbert,  c/o  Raika  Landeck  6500 LANDECK.
Telefonische  Nennungen  sind  nur  möglich  am 29. Jän-
ner 1983 von 8-11 Uhr  / 05442-3894.
aa qnge}d:  Schilling  150.-  inkl.  Benützung  Seilbahn

. -'Lifte  (Tageskarte)
'Jeder Teilnehmer  erhält  eine Jubiläumsmedaille,  die
ersTen 5 jeder  Klasse  einen  Pokal.
Versicherung:  Jeder  Teilnehmer  muß  eine  gültige  Renn-
läuf'erversicherung  nachweisen.  Tagesversicherung  ist
möglich.  Der  Veranstalter  lehnt  jede  Haftung  für
Unglücksfölle  und  daraus  entstehende  Vermögensschä-
den sowohl  den Wettkämpf'ern  als auch  dritten  Persü-
nen gegenüber  ab.

SKI-KLUB  Landeck  1908.
Voanikündigung:  Clubmeisterschaft  1983 am 6.2.83

(,bttizdivnrt«imming  Landeck
Sonntag  23. l. -  3. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  für  diae Pfarrgemeinde;  9.00  Uhr

Hl.  Amt  f:. Karl  und  Anna  Graber;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Herta  u. Richard  Jarosch;  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Wilhelm  Böhm  und  Berta  Kun-

ter.'  .

Montag  24.1.  -  Gedächtnis  des  Hl.  Franz  von  Sa-

les,  Bischofv.  Genf  +  1623  -  7.00  Uhr  Frühmesse

f. Josef  Jungblut.

Dienstag  25.1.  -  Bekehrung  des Apostel  Paulus  -

7.00  Uhr  Frühmesse  f. Adolf  Gander.

Mittwoch  26.1.  -  Gedächtnis  der  Bischöfe  Timo-

theus  und  Titus  -  7.00  Uhr  Frühmesse  f. Maria

Bregenzer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Josef  Mül-

ler.

Donneritag  27.1.  -  Gedächtnis  der  HI.  Angela

N4erici  zu  Breszia  +  1540  -  7.00  Uhr  Schülermes-

se f. Romea  u. Paula  Knabl.

Freitag  28.1.  '-  Gedächtnis  des HI.  Thomas  von

Aquin  +  1274  -  7.00  Uhr  Frühmesse  f. Theresia  u.

Andreas  Hofer;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Albert

Spiss.

Samstag  29.  l. -  Gedächtnis  des Sel.  Josef  Frein-

ademetz  +  1908  China-  17.OOUhrRosenkranzu.

Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Roman

Spiss  u. Angeh.

Sonntag  30. l. -  4. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Alexander  Egger;  9.00  UhrAmt

f. Rosa  Huber  geb.  Thurner;  1l  UhrKindermesse

f. Hedwig  Gröbner;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Jo-

sef  Krautschneider.

Nachtlanglauf  in  Pnitz
An'i22JännerfindelinPrutzdasErsatzrennendes  Gottesdi'enstordnungPer3en

DreikonigsnachtlangIauf'es  siait.  Teilnahmeberechtigt
sind Damen  und Herren,  Jahrgang  1967 und früher,
Nennungen  an Raika  Prutz,  Nennge}d  S 70. Nennungs-
schluß  am 21.1., 17.00 Uhr  Ori,  Sauerbrunnen;  Start
19.00 Uhr.

Startnummernausgabe  ab 18 Uhr;  Streckenlänge  Da-
men,  Hr. Jgd. u. AK  UI 3 km;  alle  anderen  5 km;  Aus-
kunfI  Tel.  05472/6633.

23.  l.  - 3. Sonntag  im  Jahreskreis  - 8.30  Uhr  Güttes-

dienst  für  Fam.  KarLRaggl,  Jaliresmesse;  10.OO

Uhr  Gottesdienst  für  die  Pfarrgemeindeund  Elisa

Geiger,  Jahresmesse;  19.00  Uhr  Abendmesse  für

Elsa  Neurauter,  Jahresmesse;

Montag  - 24.  l. - 7.15  Uhr  H).  Messe  für  Luise,  Vik-

tor  u. Anna  Gander;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Hu-

bert  Kappacher;

Dienstag  25.1. - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  verst.

Eltern  Nöbl;  8.00  Uhr  HI.  Messe  für  Luise  u. Josef

Pircher;

Mittwoch  26.1.  - 7. 15 Uhr  Hl.  Messe  für  Siegfried

Juen,  Jahresmesse  v. 21. l. - 8.00  Uhr  HI.  Messefür

verst.  Eltern  u. Geschwister;  19.00  Uhr  Kinder-

messe  für  Ida  Reich;

Donnerstag  27.1.  - 7.15 Uhr  HI.  Messe  für  Ernst

Thurner,  Jahresmesse;  8.00  Uhr  HI.  Messe  fürJo-

seflne  Weisiele;

Freitag  28. l. - 7.15  Uhr  HI.  Messe  für  Leopold  u.

Cäcilia  Schwingsliackl;  8.00 Uhr  HI.  Messe  für

Fam.  Huber;

Sainstag  29.1.  - 7.15 Uhr  HI. Messe  für  Johann

Schranz;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für  Josef  Fuchsber-

ger u.  Angeh.;  19.00  Uhr  Vorabendmesse  für

Anna  u. Alois  polzer  z. Gebtg.;

SPARVOR-Bezirkskindercup
2. Riesentorlauf  in  Fendels

\m Sonntag,  23.).1983,  f'indet  der 2. Bewerb  zum
.irvor-Kindercup  in Fendels  stait.  Derdurchführende

'gerein  SV Prutz  ersucht  die Cfübs,  ihre  Nennungen  bis
späleslens  Fi'eiiag,  21. l., um }7.00  Uhr  Herrn  Helmut
Nicolussi,  Prutz,  bekanntzugeben.

Die Sliirlnummern  werden  am Sonntag,  21.1., von
8.30 Uhr  - 9.30 Uhr  im Rennbüro  in Prutz  ausge3eben,
damil  das Rennen  pünktlich  um ll  Uhrin  Fendels  ge-
Starlel  werden  kann.  Die Preisverteilung  findet  um 16
Uhr  im,,Gasihoi'  Goldenes  Kreuz"  statt.

Marienwallfahrt

qach MEDUGORJE  bei Mostar  Jugoslawien

iom  17. bis 21. März.  (Muttergotteserscheinun-

;en  von  24. Juni  1981  bis  jetzt.)  ,,

. Abfahrt  ab Landeck-Perjen  17 Uhr.  Jugoslawi-

tche Währung  (Dinar)  nur  bis zu 400 Schilling

:inwechseln.  Was  man  mehr  braucht,  muß  man

n Jugoslawien  eintauschen.

Ar+meldungen  an: Erwin  Zangerle,  Landeck-

'erjen,  Schrofensteinstraße  1l,  Telefon  05442-

11453.  Mair  Gretl,  Zams,  Sanatoriumstr.  41,  Tele-

on 05442-3807.  Gültiger  Reisepaß  notwendig.

.etzter  Anme)determin  20. Februar.

Güttcsdipnstordmmg  Bniggen
' Sonntag 23. 3. - 3. SÖnntag in'i Jahreskreis - 9.00

Uhr  Amt  f. die  Pfarrgemeinde;  10,30  Uhr  Messe  f.

verst.  Eltern  Walch;  19.30  Uhr  Messe.f.  verst.

E1tern  u. Geschw.  Juen.

Montag  24.1.  - H). Franz  von  Sales,  Kirchen-

lehrer  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Anni  Piser.

Dienstag  25.1.  -  Bekehrung  des  hl.  Paulus-19.30

Uhr  Jugendmesse  f. Anna  Kollmannsberger.

Mittwoch  26.1.  -  HI.  Timotheus  und  Titus,  Apo-

ste]schüler,  Bischöfe  -  7. 15 Uhr  Mesje  f. Reinhil-

de Sies.

Donnerstag  27. 1. -  Hl.  Angela  Merici-16.30  Uhr

Kindermesse  f. Rudolf  u. Olga  Zangerl.

Freitag  28.1:  -  Hl.  Thori)as  von  Aquin,  Kirchen-

lehrer  -  19.3Q  Uhr  Frauenmesse  f. JosefVogt.

Samstag  29'.1. -  Sel. Josef  Freinademetz  -  -7. 15

Uhr  Messe  f. Anna  und  Hubert  Krismer;  16.30

Uhr  Kinderrosenkranz  und  Beichtgelegenheit'

19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag  23.1.  -  3. Sonntag-im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresmesse  f. Edmund  Theiner;  10.30  Uhr

Familienmesse  als Jahresmesse  f. Maria  Spech-

tenhauser.

Montag  24.1.  -  HI.  Franz  Sales  -  7.15  Uhr  Bun-

desamt  f. E]isabeth  Rudig.

Dienstag  25.1.  -  Fest  Bekehrung  des  hl.  Paulus  -

19.30  Uhr  Jahresamt  f. Hedwig  Schuler.

Mittwoch  26.1.  -  Hl.  Timotheus  und  Titus  -  7. 15

Uhr  Schülermesse  als Jahresmesse  f. Johann

Falch.

Donnerstag  27.  l. -  Hl.  Angela  Merici-19.30  Uhr

Jahresamt  f. H.H.  Dekan  Karl  Knapp.

Freitag  28. l. -  H].  Thomas  von  Aquin  -  7. 15 Uhr

Jahresmesse  f. Emmerich  Moser.

Samstag  29.1.  -  Sel. Josef  Freinademetz  -  7.15

Uhr  Jahresmesse  f. Ida  und  Emil  Ehrlich;  19.30

Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Sonntag  30.1.  -  4. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

, Uhr  Jahresamt  f. Alois  und  Anna  Haueis;  10.30

Uhr  Jahresatnt  f. Frieda  König.
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tag - Jährlicher  Bezugspreis S }OO. -  (einschl. 8 '/ü Mwsl.)-  Ver-
schleißpreis S 3. -  (incl. 8o/ü Mwst.) - Verlagspostamt  6S(10
Landeck, Tirol  - Erscheinungsori  Landeck - Druck:  Tyrolia
Landeck, Pächter Hubert Plangger, Malserstr. }5, Tel. 2512

( Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

22./23.1.1983

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-FIieß:

Dr.  Friedemann  Czerny,  Landeck,  Ma)serstr.  35

Tel.  Whg.  05442/3344

St.  Anton-Pettneu:

Dr.  Josef  Knierzinger,  St. Anton  20

Tel.  05446/2828

Kappl-Se6-Galtiir-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kapp],  Tel.  05445/230

Pmtz-Ried:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.  51,

Tel.  05472/6276

Pfunds-Nauders:

Dr.  Hans  Öttl,  Nauders  221,  Tel.  03473/500

Serfaus:

Dr.  Josef  Schalber,  Serfaus  2a

Tel.  05476/6544

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiettagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-1.1 Uhr

Dr.  Wolfram  Stadler,  Imst,  Kramergasse  12

Tel.  05412/2208

Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,  Tel.  3899

Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen

Stördienst  TIWAG  '

Te1efon  2210  oder  2424





21. Jänner  1983
GEMEINDEBL  ATT

Ab sofort  gibt  es wieder  unsere  bewährten

(l«yant«n  [)wByiflana«ti  (7)«taey)
tm (1itt«ytey6!

/  (kein  Umpflai'ii»Jiubk  aicheres  Weiterwachsen)
Beste  Qualität  - viele  Sorten  und Farben.

Gärtnerei  des  Allgem.
Öffentl.  Krankenhauses  Zams
Telefon  2783/K1.  230

I

Danksagung
Ergriffen  von  den  zahlrThchen  Beweisen  aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meiner  lieben  Mutter,  Schwie-germutter,  unserer  Großmutter,  Frau

Theresia  Comina
danken  wir  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekannten  herzlich.  Besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfar--, rer  Hermann  Gasser  für  die  feierliche  Gestaltung  der  Beerdigung.  -' EbensogiltunserDankHerrnPeterGohmundseinemPersonaIdesAItersheimesfürdieguteBetreuung.
jür  den  ärztlichen  Beistand  danken  wir  Herrn  Dr. Kurt  Mathies,  Herrn  Med.  Rat  Dr. Codemo  sowie  den,,'Arzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams.

i Ein Vergeltsgott  den  Hausparteien  und allen,  die  sie auf  ihrem  letzten Weg  begleiteten  sowie für dieKranz-und  Blumenspenden  und die  Gebete.

Bruno  Comina  mit  Familie

I -  Da-n-ksagung
 ---Für  die  zahlreichen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme,  die  uns  an1ä131ich desTodes  meines;a  geliebten  Gat-ten unsaeres  guten  Vaters,  Schwiegervaters,  Opas,  Bruders,  Schwagers  und  Onke)s,  Herrn

Josef  Krautschneider
Tischler  i. R.

entgegengebracht  wurden,  möchten  wir  auf  diesem  Wege-  allen  Verwandten,  Freunden  und  Bekanntenherzlichst  danken.
Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Luggerfür  die  feierliche  Gestaltung  des  Ster-' begottesdienstes,  weiters  danken  wir  den  Arzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams  sowie  unse-rem  Hausarzt  Med.-Rat.  Dr. Hans  Codemo  für  die  langjährige  Betreuung.
Ganz  besonders  danken  wir  allen,  die  unseren  lieben  Verstorbenen  auf  seinem  letzten  Weg  begieiteten,weiters  für  die vielen  Kranz-,  Blumen-  und  Messespenden-.
Landeck,  im Jänner  1983  Die  Trauerfamilien  Krautschneider  - Juen
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